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London grübelt: Wohin mit der Brandfackel? 


Eine neue Preſſekampagne der Woſtmächte und ihre Kintergründe / Man ſpricht von Schweden 


(Drahrberlcht unferer Berliner Shriftleitung) 


Wenn die Preſſe der Weſtmächte von der 
„Bedrohung“ irgendeines anderen Landes durch 
Deutſchland ſchreibt, daun weiß heute die ganze 
Welt, was damit gemeint iſt. Die Zeit ſeit dem 
vorigen Sommer hat hierzu ausgiebige Beweſſe 
erbracht. Das letze Mal wurde noch vor cinir 
gen Wochen in der weſtlichen Preſſe auch ent 
ſprechend geschrieben, als die militärſſchen Vor⸗ 
bereitungen Englands für ein Eindringen in 
Norwegen mit Felerelſer betrieben wurden. 

Nun ſchreiben gerade e wieder die Lon⸗ 
doner und Parſſer Blätter In at Über⸗ 
einstimmung daß man in den Balkanſtaaten die 
ständige Bedrohung durch Deutſchland (1) 
don Stunde zu Stunde mehr empfindet und 
daß auch Schweden außerordentlich bedroht 
jet. Mag fein, daß die Wahl dieſes Doppel. 
themas mit der für die Weſtmächte welterhin 
immer betrüblicher werdenden Entwicklung der 
Kampfhandlungen in Norwegen zuſammen⸗ 
hängt. Aber es iſt ſicher auch, Gele von Anger 
fähr, daß das „Bedrohungs“ Geſchrel gerade 
nach der neueſten Tagung des Obekſten 
Kriegsratces wieder fo laut wird, Es han 
heit fh offentuhbig um den Werfuc, die eiger 


nen Krlegsausweltungspläne In 
larnen, die zweifellos auf der erwähnten Ta 
gung wieder eine große Rolle gefpielt haben. 

Die „Times“ kommt von der Lage in Note 
wegen her auf das neuerliche Hauptihema zu 
Ipredien, Sie ſordert, daß die Aktivität ber 
Weſtinächte im Norden nicht nachlaſſen dürfe, 
denn ſonſt beſtünde die Gefahr, daß der Krieg 
Mirgend woanders losgingel. Das Blalt 
ſpricht dann mit einer ge auf die! 
feindlichen italleniſchen Pre Feine von der 
Möglichkeit, daß dieſe auf Grund eines deut, 
ſchen Planes el ven könne, der „mit anderen 
aufanmen“ fan fei, Man kennt dieſe Art 
von Unterſtellungen, die übrigens in anderen 
weſtlichen Blättern in viel größerer Form er⸗ 
Ihienen und ſich dabei auch mit Schweden 
beſaßten. Der franzöſiſche Publiziſt de Ke⸗ 
rillis fieht Schweden bereits als einen 
fünftigen Feind Deutichlands, eine Bemerkung, 
die iu dem neutralen Schweden erhebliches 
Mißſallen zu erregen geeignet iſt. Die Turiner 
„Gazetta dei Popolo“ hängt der Sale dle 
Schelle um, wenn fie auf Schwedens Befürch⸗ 
tungen Deni daß die in Harſtad ausge⸗ 
ſchiffken engliſchFranzöſſſchen Truppen. nach 


Schweden marſchleren könnten, um die Eiſen⸗ 
erägruben zu bejehen. 

Es läßt ſich heute jedenfalls lein ſehender 
und denkender Meuſch mehr über die Hinter 
ründe ſolcher weſliſcher Preſſekampagnen Lau. 
fen, Und ige gehen deulſchen Ope⸗ 
kationen in Norwegen planım “ und unauf. 
haltfam weiter, Ihr Eindruck iſt ſelbſt auf den 
Barifer „Temps“ ſo ſtark, daß er ſchrelbt, es 
Mieße ſich ſolgenſchweren Illuſtonen hin 
geben, wollte man annehmen, daß die Weſl. 
mächſe in den nächſten Tagen imſtande jein 
könnten, eine kraftvolle, 15 in Norwegen 
einzuleiten, Der franzöſſſche General Duval 
ihreibt, man könne ohne Webertreibung ber 
haupten, daß bie eine grohe Küfte im Jahre 
1940 für England eine größere Bedrohung dar⸗ 
belle als dies mit Bologne im Jahre 1805 der 
Fall geweſen ſel. Gerade dieſes Wort bes fran. 
zöſiſchen Milttärſchriftſtellers zeigt — ſo wenig 
das auch vom Verfaſſer beabfihtigt war — die 
wirklichen Hintergründe der weſtlichen 
Preſſekampagne und die Immer wieder em 
neuerte engliſch⸗ſranzöſiſchs Suche nach neuen 
Ländern, in die fie die Brandfackel hineintra⸗ 
gen könnten, auf. 


England eröffnete Luftkrieg gegen unverseidigte Orte 


Bombardierung zweier deulſcher Städte / wei feindliche U VBoolt und Heben Flugzeuge vernichtet 


Berlin, 25. April 
Dos Obertommande der Wehrmacht gibt 


bekannt: 

30 Am., nordollwärls Nar vit find 
Kämpfe unſerer Sicherungen mit ſtärkeren 
ſeinplichen Kräften im Gange. Narvylt IHR! 

ernen 


wurde von engliſchen Seeſtreſtträften 
deutſche 


Ben, beihollen, 

Abedlich Drontheim haben 

Truppen nach der Einnahme von Steinkjer ges 
gen geringen feindlichen Widerstand weitere 
wichtige Mebergänge und Engen beſetzt. Der 
Raum von Drontheim und die von dort nach 
der ſchwebiſchen Seen führende Bahn iſt dar 
mit gegen Norden geſichert. 

Der ſchnelle Vormarſch im Raum von O91 
nach Norben und Nordwesten hält an. Unter, 
kuht von ber Luſtwaſſe, brachen die deutſchen 

tüppen jeden Verſuch des Gegnero, ih erneut 
* 2 und zwangen ihn zu teilweſſe regel 
o ſe m RU Aug. 

Bel ber 1: Boot-Nagb im Stagerrat wurden 
zwei feindliche U-Boote vernichtel. 

Eine Vor poſtenflottille ſichtete bei dieſigem 
Wetter am Weſtausgang des Skagerrak eine 
Gruppe großer franz er f 
auf nahe Entfernung. Troß exhebli her Ueber: 
legenheit ver feindlichen Streitträſte 1 50 die 
Vorpoſtenboole 4070 an. Nach kurzem Geſecht 
lief der Felnd mit höchſter Fahrt ab und kam 
mil westlichem Kuro aus Sicht. 


* 


Feuererſchelnung Jeine 


i moderne. r Bien nel 
m 24. ber der 


gen auf. 

Kampffliegerverbände unterbrachen die Ver 
bindungen des Gegners im Raume nördlich 
Lillehammer. —Dronſhelm.— Bergen und N 0 
ten, zum Teil im ‚Sielangeiff, ſeindliche mei) u 
folonnen, u 
punkte. 

Bor der norweglſchen Hüfte wurden burch 
bie Luftwaſſe feindliche Seeltreitlräfte angegeifs 
ſen. Ein beitiſcher Tlakkreuger erhielt da⸗ 
bei einen ſchweren Treffer und ſtellte unter 
ampftätigleit ein. 

Ueber der Norbjee wurden drei britiſche 
A e vom Muſter Lochegb⸗Hudſon und 
ein brltlſche⸗ lugzeug vom Multer Hampfon⸗ 
Herford, bei Malbor, 
abgeſchoſſen. Zwei 
vermiht. 

Bei dem bereits gemelbeien Einflug beiti⸗ 
ſcher Flugzeuge auf ve Inſel Sy It wurde ber 
Badeort We e mit Bomben belegt 
und mehrere Häufer beihäbigt. Auch am Rande 
der kleinen Stadt Heide in debe aß ann 
warfen ſeindliche Flugzeuge in ber Nacht zum 
24. 4. mehrere Bomben ab, obwohl ſich weder 
in Heide noch in feiner weiteren Umgebung 


Teuppenanſammiungen und St 


ein weiteres Flugzeug 
eigene Flugzeuge werden 


Panzerwagen an der Spitze der norgehenden Truppen 


Troß ſchwierigſten Geländes {reitet der deutſche Vormarſch in Norwegen ſiegreich ſort. Die 
Spi A non Lip ENDEN. Bon e unter deren Schuß die Infanterle 
en Vörmar 5 

Baer KB. Lanpliger, Chef, Zander-Multinfer-R. 


durchführt. 


A F Ziele Befinden, Der 
Feind hat damit den 3 741 
e mi. 


Baer undesteidiate Drieo 
itAriſche Bebeutung eröffnet, 
Im Welten leine befonberen 


3 reignilfe. 
Zwei ſranzöſiſche Flugzeuge wurden an ber 

Grenze durch Flat abgeſchoſſen. Ein eigenes 

Flugzeug kehrte vom Felndflug nicht zurüd, 


Die Beſchießung von Tlarvik 
Moch kein Landungoverſuch gewagt 

An der erneuten Beſchleßung von Stadt und 
Hafen Rarvifo waren 77751 Schlachtſchiſſe, 
Beste areas 1 zer rer l fed ie 
eſchleßung hat wiederum längere Zeit gebauert 
1119 der Stadt beträchtlichen Schaden ange⸗ 
richtet. Die deulſchen Truppen wurben in ihrer 
Verteibigungstraft nicht beeinträchtigt, da fie 
in der S genügend Zeit halten, ge⸗ 
eignete e eee und auszubauen. 
Troßdem nun bereits an mehreren Tagen eng: 
liſche Seeſtreltteüſte Rarvit unter Feuer hiels 
ten, ift ein Laudungsverſuch jeitens der Eng: 

länder bisher noch möcht gewagt worden. 


Pierlot zurückgetreten 


Beſiſſel, 26. April 
Das Kabinett Pierlot iſt Donnerstag 
abend zurückgetreten. 


Friede un der Osisee 


Von unserem Berichterstatter 


Riga, Ende April 1940, 
Nach dem Friedeneſchluß in Moskau, der die 
Feindſeligkeiten zwiſchen Rußland und Ilnn⸗ 
land beendete, können auch die baltiſchen 
Staaten wieder hoffnungsvoller und au er 
in die au ſehen. Das Donnern der Motor 
ren der ruſſiſchen Bombengeſchwader, die zum 
Teil von den militäriſchen Stützpunkten der 
Ruffen in Eſtland zum Flug nach Finnland 
ſtarxteten, iſt verſtummt. Die Kanonen jenfelts 
des Finniſchen Meerbufens schwelgen, und es 
hat eine neue, friedliche Aufbauarbeit rings um 
die Dftfee Jane elan ſich auch auf die Wirt⸗ 
ſchaft Lehle Eſtlands und Litauens aus- 
zwirten wird. Nichtsdeſtoweniger verfolgt man 
ben Krieg der Plutofratien gegen Deutſchland, 
von deſſen Auswirkungen auch die i 
nicht verſchont geblieben find, mit größter Auf⸗ 
e N 
ac) dem einzigartigen Erfolg der blikarili 
durchgeführten deutſchen Ailſem zum e 
der norbijhen Neutralität und nach dem Zu 
ſammenbruch der plutokratſſchen N 
ive — ſleht man auch in den F ern 
EN und mehr ein, daß den Engländern alle 
mählich die Felle wegzuſchwimmen beginnen. 


Sombe um Bombe! 


Eine Warnung an Englands Adreſſe 
Berlin, 26. April 

In allerleßter Zeit mehren ſich die fälle, in 
denen beitiihe Flugzeuge offene Slädte, 
die einerlei militäriihe Bedeutung haben, mit 
Bomben belegen. 

Es wurden am 12. April ber Bahnhof der 
an der ſchleswig⸗holſteiniſchen Hüfte gelegenen 
Stadt Heiligenhafen, in der Nacht vom 
22. 11150 29. April die Wohnviertel der Zloil⸗ 
bevölterung in Oele und in der darauf ſol⸗ 
genden Nacht die Stadt Heide in Schleswig 
Holſtein und der Badeort Wen ningſte t 
auf der Inſel Sylt durch britiſche Bombenflugs 
zeuge angegriffen und mit Bomben belegt. 

enn auch der durch bie Angriffe angerich⸗ 
tete Schaden außer zeriprungenen Fenſterſchel⸗ 
ben, Splittern im Hotel „Kronprinze in Mens 
ningſtedt und Beſchädigungen an Bürgerhäu⸗ 
lern nicht weſentlich iſt, jo zeigen derartige Bor⸗ 
fälle doch ein gewilles Syte m, dem Deulſch⸗ 
land nicht mehr länger gleichgültig gegenlber⸗ 
stehen darſ. Noch hat die deutſche Fliegerlruppe 
den fteitten Beſehl, oſſene feindliche Städe 
ohne militäriihe Bedeutung nicht anzugreifen, 
Sollten aber die Engländer mit ihren Angtifr 
fen auf nichtmilitärſſche Ziele ſortſahren, fo 
wird es eines Tages für ſie eln böles Er, 
wachen geben und dann Bombe mit 
Bombe vergollen werden. 


So lamen fie nach Haufe 
Hier begrüßt Mr. Churhill (X) 190 Beſatzungsmitglieder des vor Narolt, vernichteten 


britiſchen Jerſtörers „gern di 
0 


leidige 


ie nicht in Paradeunkform, ſondern in Sachen, die ihnen mit, 
ſtweger zur Verfügung gestellt haben, angetreten find 


(Aſſoelaled Preß, Zander Multipler) 
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Wir bemerken am Rande 


Ehamberlain und das Offiziell führt Eng⸗ 
Neutralitätsproblem fand gegen Deutſch⸗ 
des Himmels land Krieg, inoffiziell, 
wie die zahllofen rie 
tiſchen Neutralitätsverletzungen und Völter⸗ 
rechtsbrüche es be eindrucksvoll bekunden, aber 
guch gegen die Neutralen. Nun plauderte kürz⸗ 
Iſch eine engliſche Miß in der Einfalt ihres alte 
Jungfertigen Herzens einen Ausſpruch Chams« 
berlains aus, wonach Gott zunädiit noch als 
Neutraler zu betrachten ſei, d.h. es ſei für 
die Engländer noch verfrüht, den Allerhöchſten 
durch Gebete zu einer baldigen Beendigung des 
Krieges im engliſchen Sinne zu beſtimmen. 
Nr. Chamberlain hat aber hinzugefügt, daß er 
ben Zeltpunkt ſchon abpaſſen werde, um das 
Volx zur Beeinfluſſung des eben Gottes auf⸗ 
Zuruſen. — Na, und wenn er dann eben nicht 
will, dann wird man nach altem engliſchem 
rauch ja wohl auch ſeine Neutralität mit 
Gewalt für null und nichtig erklären wollen, 
da es ja bekanntlich nach Anſicht ſogar eines jo 
überaus „befähigten“ Mannes, wie Hore Bes 
liſhas, eine Neutralität in dieſem Kriege gar 
wicht gibt. Das hat Chamberlain, der alte 
Schäker, in dem SKaffeeflatih mit den alten 
Sungfern aber wohlwefslich verſchwiegen. 


— —-ʃ — ren 


Man hat in den Amtoſtuben ber Minifterion 
und in den Zeſtungsredakflonen ſeht wohl er⸗ 
kannt, daß das Großdeulſche Neid) feine ſtrale⸗ 
allge Stellung in der Norbfee gegen England 
ganz gewaltig verbeflert hat. Was es bebeutel, 
eine Überlegene mel auf kurzen Entfer⸗ 
nungen zu Maſſenangriſſen anſetzen zu können. 
hat man ja im 1 0 A! ſozu⸗ 
lagen aus allernächſter Nühe beobachten können. 
Politiſch können die leitenden Staatsmänner 
der baltiſchen Staaten aus den nordiſchen Er⸗ 
eigniſſen nun den Schluß ziehen, daß nicht die 
heuchleriſchen e ber Plutokratien, 
ſondern nur eine Wirkliche Neutralität 
und eine räumlich alas Aufammenarbeit 
mit den großen Nachbarreſchen der beſle Schuß 
der kleinen Staaten ſſt. Das deutſche Vorgehen 
war lediglich — das wird hler immer wieder 
hervorgehoben — eine Bolge ber 5 eng ⸗ 
lischen Neutralttätsverſetzungen in den norbir 
ſchen Gewäſſern. Wenn die norweglſche Regie- 
zung die l ber engliſchen Minen und 
bantit eine Krlegohandlung in ihrem ohelts 
gebiet duldete, mußte fie auch auf deutſche Ges 
genaltionen gefaßt fein. Niemand in Norwer 
gen, der den engliſchen Neutralltätsverleßun⸗ 
gen tatenlos 05 hat alſo das Recht, ſich etzt 
über das deulſche Vorgehen zu beklagen. as 
den Widerſtand von Bellen ber noxwegiſchen 
Wehrmacht anbetrifft, fo ift man hier ber 
Ueberzeugung, daß er ebenſo zwecklos if, wie 
feinergeit die Auflehnung Finnlands gegen 
Somwfeltußland. Finnland Hat in dleſem Kampf 
ſchwere Verluſte an Menſchen und Materlal zu 
beklagen, feine Städte find durch die ſtändigen 
ruſſiſchen e ſchwer mitgenommen, und 
wertsolleg Land iſt verlorengegangen. Bei 
einer friedlichen Einigung mit Sowfetrußtand, 
wle es dle baltiſchen Staaten mit Erfolg bes 
Werkſtelligt haben, hätte Finnland ſich dleſen 
mnlofen Krieg nicht nur erſparen, ſondern 
sine Gebietofläche bel der Annahme ber ruffi⸗ 
hen Kustauſchvorſchläge noch vergrößern Fön» 
nen. Ilunland hat feine Unabhängigkeit und 
einen Beſtand überhaupt nur gerettet, well es 
ich in alleriehter Minute aug der plutofratie 
Be Berftridung, Dale und gegen den 
illen Englands mit Rußland Frieden 
Nate Auch das norwegiſche Volk ſteht heute 
dor der Frage, ob es für England mit offenen 
Augen ins Verderben rennen will, oder ob es 
den Mut aufbringt, ſich rechtzeitig von den Kreis 
fen zu trennen, die es infolge ihrer unent⸗ 
iStorlenen Haltung gegenüber England ſelbſt 
in die fetzigen Schwierigkeiten hineſngebracht 
haben. Bon der Beantwortung biejer Frage 
wird für das Land der Fiorde viel abhängen. 
Angeſichts der norhiſchen Ereigniſſe können 
die Regierungen in Riga, Kowno und Reval 
mit umſo größerer Genügtuung ſeſtſtellen, daß 
es ihnen dank ihrer neutralen und 0 0 
bereiten Haltung gegenüber Deutſchland und 
Rußland gelungen it, ihre Lünder aus dem 
Krieg herauszuhalten und fie ſo vor der Vers 
nichtüng zu bewahren. Der Firedensſchluß zwi⸗ 
ſchen Moskau und Helfinfi Lin weiter zur Kon⸗ 
ſolidierung der Lage im Oſtſeergum beigetra⸗ 
en, um 0 mehr, als Zinnland feine volle 
ſagtliche 9 00 igkeit behalten hat, woraus 
man in den baltiidien Haupfftäbten den Schluß 
zieht, 0 die Moskauer Regferung nunmehr 
das Problem des ee als gelöſt bes 
trachtet und keine weiteren Forderungen mehr 
in biefem Gebiet Ber Dadurch, daß zum 13 
Truppen in Bar IE auf eſtnſſchem 
Gebiet und auf finnifher Geite in dem FR en» 
überliegenben Hang,ö felten Fuß gefaßt 1 en, 
befindet ſich der dem 8 Meerbusen und damit 
die Einfahrt zu de tiegshafen Fal n 100 
in ruf 11 5 Hand. Strategiſch hat Rußlan 
damit ſein Ziel im Oſtſeeraum erreiht, Auch 
aus ber Ichten Rede Molotows vor dem Ober⸗ 
ſten Sowlel, in der er ſeſtſtellte, daß die Bes 
ziehungen zwiſchen der Sowjetunion und den 
baltiſchen Staaten ſich zur N Zus 
Trtebenheit entwideln, hat man weiter entnoms 
men, daß der Friede im Oſtleeraum nunmehr 
für lange Zelt aefichent ift,_ Deshalb haben ſich 
auch Hißrende altiihe Stantsmänner — in 
Kowno Minifterpräfibent Merkys und in 
Reval Au W Pilp — veranlaßt ger 
ehen, auch ihrerſelts das gute Verhältnis ihrer 
Länder zur Sowjetunion zu betonen und ſeſt⸗ 
uftellen, daß bie Durofährung der mit Ruß⸗ 
{and abgeſchloſſenen Beiſtandspakte in Lonaler 
7 8 10 vor bh Damit betrachtet man die 
ſtaatliche Unaßhängigkelt der balliſchen Stag ⸗ 
en als geſichert, wobei gleichzeit eigefent 
werben kann, daß alle von engliſch⸗ ug en 


Ugitatoren immer wieder in die Welt geſetzten 


gegenteiligen Gerlichte In das Reſch der Fabel 
dehbren 


Gleſchzeltia haben die baltischen Staaten 
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Nr. 116 


„Italien kennt den „Werk weſtlicher Lügennachrichten“ 


Miniſter Nabpolini vor der Korporativen Kammer über die itnlieniiche Mreſſepollik / der Dute war anwesend 


Rom, 26. April 

Die Faſchiſtiſche Korporative Kammer hat 
am Donnerstag nach Entgegennahme eines Be⸗ 
richtes von Miniſter Banolini den Voran ⸗ 
ſchlag des Minifteriums für Volksbildung für 
das Haushaltsjahr 1940-41 einſtimmig ange⸗ 
nommen. Der Sitzung wohnte auch der Du ce 
bei, dem die Nationalräte und das in den Tri⸗ 
bünen anweſende Publikum wiederholt begei⸗ 
ſterte Kundgebungen darbrgchten. 

In ſeiner Rede gab Miniſter Pavolini einen 
erſchöpfenden Bericht über die n Tätige 
telt des Miniſteriums auf dem Gebiet des 
Fremdenverkehrs, der weitgehend geſördort 
wurde, über Theater und Lichkſplele, die immer 
mehr auf das Volt abgestimmt und dem Volk 


ſugänglich gemacht werden ſollen, ſowie über 
Pie und Rundſunt, bie gerade in der heuti⸗ 
on Zeit eine fo wichtige Aufgabe zu erfüllen 
Beben Nach einem Hinweis auf die vom Duce 
verfügte und inzwiſchen durchgeführte Beſtim⸗ 
mung zum Schutz des geiſtigen Eigentums uns 
terjtrid) der Miniſter die Aufgaben und Ziele 
des Raſſeamtes. Deſſen Tätlgteit werde 
in der erſten nationalen Raſſeſchau zum Aus» 
druck kommen, deren 050 ben vom Duce auf 
den 14. Jull ſeſtgeſetzt worden ſei. Zur Preſſe 
übergehend, betonte Minſſter Pavdlint, daß es 
in Italien heute nur noch eine, nämlich die fas 
ſchiſtiſche Preſſe gäbe. Mat 1056 habe 
der damalige Propagandaminiſter Ciano be» 
reits betont, daß die ſtalſeniſche Preſſepolitit 


Es war einmal ein König. 


Renter als Märthentante: von Haakon, dem Alluthe und den dummen Oeulſchen 


Berlin, 26. April 

Der Londoner Nachrichtendienſt verbreitete 
am Donnerstag eine Senſationgmeldung, die er 
eigentlich mit den Worten hätte einleilen müſ⸗ 
fen: „Es war einmal vor vielen, vielen Jahren 
ein guter alter König, der ſich mit Ichlechten 
Natgebern umgeben hatte“. ann wäre nüm⸗ 
lich gleich die richtige Märchenſtimmung für die 
Kinder geſchaffen worden... Denn nur poli⸗ 
tiſche Kinder hören ja noch der Lügentante an 
der Themſe zu. Man verzichtete doch Ei dleſe 
Einleitung und ſetzte ber Rh lebiglich 
voran: „Das amtliche Reuterbilro feilt mit“, 
in der zutreffenden Annahme, daß damit der 
. der Meldung noch klarer ge⸗ 
zeigt worden ſei. 

Alſo, beſagter König — es handelt ſich na⸗ 
türlich um König Haakon — Ift von einem 
Cale Attentat ſoeben errettet worden. 

amtliche Ladys in England, foweit fie das 
bibliihe Alter Überſchrikten haben, werden ge⸗ 
rührt das n an die Augen führen, 
wenn ſie vom RNeuterbüro vernehmen, daß ein 
Attache an der deutſchen Geſandtſchaft in Oslo 
dem König Haakon nach dem Leben gelrachtet 


habe. „Dieſer böfe Attachg“, fo wird gemeldet, 
„verſtand es, ſich in der Osloer Geſellſchaft eine 
ans Reihe von Freunden zu machen“. Ja, 
0 jo find einmal die Deulſchen! Wie das mil 
em geplanten Attentat sufomenbängt, bleibt 
dunkel. Sebenfalls hat aber der Attachg einen 
ſolchen Plan im Schilde geführt, von dem König 
Haakon — vermutlich durch die b rede 
ſchen Truppenlandungen — prompt gerettet 
wurde. 

Ein Scherz? Nein: Der Londoner Rad 
richtendienſt verbreitet dieſe Geſchichte allen 
Ernſtes zuſammen mit einer Anzähl weiterer 
Märchen, die auf ber gleichen Ebene legen. Nur 
zwel Proben: Eine deutſche Formatlon in Nor» 
1 marſchlerte — ſelbſtverſtändlich ohne jebe 
Sicherung — auf eine Brilcke zu, auf der ſich ein 
norwegiſches Maſchinengewehrneſt befand. Die 
Deutſchen merkten nichts, marſchlerten weiter 
und waren im nälchſten Augenblick ſämklich tot, 
Eine zweite ſolche Formation, ec ert hinter» 
her, weiß nichts von dem Schicſal der anderen 
Gruppe und — wird ebenfalls ſofort vernichtet. 
Dann marſchtert die dritte Abteilung heran — 
doch ſchenken wir uns den Reſt. 


„Deulſchland erfüllt von Siegeswillen“ 


Slowakiſche Journaliſten über ihre Reſſerindrütke in Deulſchland 


Jrankſurt am Main, 26. April 
Die auf Einladung der Preſſeabtellung der 
Neihsregierung nach Deutſchland gekommenen 
forscht en Schriſtlelter trafen am Donnerg⸗ 
ag vormittag, von Wiesbaden kommend, in 
Frankfurt am Main ein, Sie wurden im Kur⸗ 
fürſtenzimmer des Römer von Bir, jermeifter 
Kremmer empfangen, der ihnen die Grüße des 
Oberbürgermeilters Aberbrachte und den Güſten 
ein Bild von der geſchichtlichen und kulturellen 
Bedeutung Frankfurts vermittelte 
In feinen Dankesworten erklärte der Spre⸗ 
her ber NOIR Schriftleiter, Hauptihrifte 
lelter Dr. Krocis vom „Slowak“ u. a.: „Wir 
Haben ſchon plele Städte und oße Gebiete 
ſeutſchlands geſehen, wir haben den deutſchen 


durch den weiteten Ausbau ihrer Handelsbe⸗ 
ziehungen zu an ad ihre wlrtſchaftliche 
Lage eee und e können. Die 
neuen deulſchelitauiſchen irtſchaftsvereinba⸗ 
zungen, die eine neue bebeutende Gteigerum; 
des id Aa di Deutſchlaud um 
Litauen vorfehen, find erſt Diefer Tage in Ber⸗ 
Un unterzeichnet worden. Das Problem des 
Abſatzes der früher nach England verfrahteten 
landwirtſchaftlichen bam elle hauptſächlich 
Butter und Speck, hat damit eine Löſun 

den, die den baltiihen Staaten infolge der 
beſſexen Preſſe und ber ſrachtgünſtigeren Lage 
Deutſchlando nur zum Vorteil 11 Auhers 
dem [ind bie baltiſchen Verbraucher mit den 
weltbekannten deulſchen Qualitätswaren, die 
Ik im ien Ti ihre Waren erhalten, bes 


gefun⸗ 


tens bedient. Rußland wiederum iſt als Lie⸗ 
ſerant wichtiger Nohftoffe, vor allem von 
Betriebsftoffen und Wetroleum, ee Jo 
daß 3. T. ſogar bereits wieder die Infolge bes 
Krieges ver! 5 Betriebsftoffrationierungen 
aufgehoben werden konnten. Im übrigen wird 
der Ausbau der Wirtſchafts beziehungen der 
baltiſchen Staaten untereinander, wozu jcht, 
nach dem Friedensſchluß, 5 5 a Innlanb 
inzutommk, 1111 beitragen, ihre Mirtihafts- 
raft und damit ihre ſtaakliche Unab! an eit 
zu \tärfen, ſo daß die kleinen Länder im ice: 
raum im Vertrauen auf ihre großen Nachbarn 
mit Ruhe dem Ausgang des Krieges entgegen⸗ 
ſehen können. 


Bahnverbindungen unterbrochen 
Erfolge der deutſchen Luftwaffe 

Berlin, 26. April 
Die deutſche 8 Hat in wirffamer Un: 
Seb ee der 7 onen im Raum zwiſchen 
Drontheim, Andalanes und dem Kampfgebiet 
im Norden von Dole Verbindungswege und 
feindliche „ angegriffen, 
Die E e inbalsnes— Dom: 
bang, Hierfin—Dombans und Alobal—Atna 
wurden durch Bombentreſſer an De en 
Stellen unterbrochen. Muh ahnhöfe 
wurden zerſtürt, ein Transportzug vernichtet 
und au verſchiedenen Stellen Straßen wege en. 
Marſchlerende Kolonnen wurden angegriffen 
und erlitten ſchwere Verluſte. Im Raum von 
Bergen wurde die Eiſenbahngabel Esbjerg— 
oh zerflört. Ueberall ilt es in wirkungsvoflem 


Bauern und den deutſchen Soldaten geſehen, 
wie er ſeſtſteht in der 1 feiner deut⸗ 
ſchen Heimat. Wir haben nichts davon gefehen, 
was die wenge peune Propaganda Über 
Deutschland erzählt, vielmehr haben wir überall 
ſeſtgeſtellt, daß die beufihen Männer und 
tauen von einem großen Lebens⸗ und 
deges willen erfüllt find, Dieſe Taſſache 
erfüllt uns Slowaken, die wir mit dem deul⸗ 
en Volk fo eng verbunden find, mit großer 
ſreude und großer Sicherheit. 

Im Laufe des Tages unternahmen bie flos 
wakiſchen Schriftlelter eine 75 durch 
Ken furt. Bon hier aus geht die Reife weiter 
Di Heidelberg. Würzburg, München und 

en. 


Burda gelungen, die Bewegungen Jason jet 
Verbände zu Hören und wichtige Berkehrsmög ⸗ 
lichkeiten auezuſchalten. 

Die Erſolge der deutſchen Zruppen nördlich 
Drontheim find für die weitere Kriegsführung 
in Norwegen von größter Bedeutung, Durch die 
Beſetzung wichtiger 46 und Geländepunkte 
in ber Gegend von Stelnkſer ſſt der Raum von 
Dronthelm gegen jede Bebrohung von Norden 
25 geſichert. Der Kampſwert der den deulſchen 

ruppen [x enüberfiehenden Verbände wird 
nach den Bi herigen Eindrücken als gering bes 
zeichnet. So konnte J. B. eine gut ausgebaute 
Und ſehr wichtige Stef ung die mit ſechs MOs, 
peſetzt war, von einer kleinen deulſchen Abteis 
lung ohne eigene Verluſte genommen werden. 


30 Tage Friſt 


Senator Pittmann zur Late In Norwegen 


New Dort, 26, April 

Einer Agenturmeldung aus Waſhington zus 
ſolge erklärte ber 8 bes Augwärkigen 
Senatsansihulfes, Pittman, in einer Preſſe⸗ 
unterredung, entweder müßten die Westmächte 
die deutſche Armee innerhalb 30 Tagen aus 
Norwegen werireiben oder zugeben, daß der 
Krieg gegen Deutſchland kaum zu gewin⸗ 
neu ſel. Pittmann gab der ſeſten Ueberzen⸗ 
N ng usbrud, bah die Us. nicht in den Keieg 
hine! Aae en würden. Er erklärte welter, bie 
amerifanl] en Mütter und Väter brauchten 10 
um ihre Söhne nicht zu ſorgen, denn Amerika 
werde aus dem Krieg herausbleiben, 


Das wollte Duff Cooper nicht! 
Unerwartetes Ergebnis feiner Rede 


New Pork, 26. April 

Eine Rede Duff Coopers, die er uns 
längſt in London hielt, hat vielen Amerikanern 
über bie wahren Krieggziele ber ee 
lokraten die Augen hne und in den USA. 
bisher einen ſchlochten Eindruck gemacht. 
„World Telegram“ ſchreibt hierzu, wenn die 
Engländer den Krieg als einen Kreuzzug zur 
ee eines 80-Dllfionen-Bolkes führten, 
könne N ie Stimmung in USW. leicht an⸗ 
dern. Duff Cooper e mit feiner Blutbüre 
figen Rede der britiſchen Propaganda einen 
chlechten Dienft erweſſen. 


in einem einzigen Wort „Wahrheit“ zuſam⸗ 
mengeſaßt werden könne. Dieſe Politit habe 
nie eine Anderung erfahren, 

Wenn die italienifhe Preſſe ſich während 
des Feldzuges in Polen uſcht aus erſter Hand 
Nachrichten verſchafft hätte, die übrigens bie 
genauen und präziſen deulſchen Heeres berichte! 
vollauf beſtätigten, und das polniſche oder eng⸗ 
liſch⸗ſranzöſiſche Nachrichtenmaterkal hätte be, 
nutzen müſſen, ſo hätte man am 1. September 
erfahren, daß — als in Wixklichteit die deutſche 
Luftwaffe die Serrſchaft über den polniſchen 
Luftraum erobert, ble Flugzeuge zerſtört und 
die ſeindlichen Kräfte halbwegs vernichtet 
hatte — die polniſchen Verluſte ſich auf zwei 
Cpt e heſchränkten (Heiterleit). Am 6. 
September hätte die itafieniihe Preſſe Nach. 
richten über polniſche Angriffe, ſage und ſchreibe. 
auf Berlin veröſſentiſchen milſſen und hätte 
das belangloſe Hin“ und Herrutſchen, das im 
September 1999 im Niemandsland ftatifand, 
als „große Offenfive im Weſten“ bezeichnen müfz 
fen (Langanhaltender Beifall), 

Italien habe aber am eigenen Leibe vers 
fpürt, was cs von den Quellen zu halten habe, 
die bei ber Beſeßung Albantens von ſtar⸗ 
len Miderftänden zu berichten wußten, im ſpa⸗ 
niſchen Krieg die Siege Francos durch Katar 
ſtrophennachrſchten zu entwerten ſuchten, währ 
tend im e Krleg die Erfindungen der 
Negerphantaſten den ital di Heeres berich⸗ 
len vorgezogen und nach dem Marſch nach Rom 
dem Faſchlsmus eine Lebensdauer von 
Monaten zugeſprochen hätten (Heiterfeit), 

„Um wen es ſich dabel handelt, braucht man 
nicht welter zu prägilieren, Es kind dieſelben 
Herrſchaften, die uns heute anklagen, das zu 
tun, was unfere Pflicht iſt, das zeit ihre 
Nachrichten mit den e Vorbehalten auf, 
zunehmen. Gin Blick in dle Vergangenheit 
würde fe lehren, daß wit, indem wir ſ hans 
dein, nit nur unfere Objeftipität wicht ver« 
leugnen, ſondern ſie {m Gegenteil Befrüftie 
gen Für die Aufgaben der Gegenwart, fo 
u Miniſter Pavolinf feine mit ſtilrmiſchein 

elfall aufgenommene Rede, und insbefon« 
dere für bie Jukunft' gilt, daß das Mi⸗ 
nifterium für Volksbildung eine ſchnelle und 
9 Waffe in der Hand des Duce fein 
wird. 


4 . 0 

„Der Arieg wird fidj ausweſten 

Eine Rebe des Nationalrats Glunte 
Nom, 26, April 

Nach der e des Voranſchlages 
des Ministeriums filr . genehmigte 
die Faſchſſtiſche und Korporatſve Kammer nach 
einer lurzen Rede von Nationalrat Giunta 
den Voranſchlag des Auhenminifterlums. 

Unter Bezugnahme auf die Haltung Italteng 
im derzeitigen Konflikt, betonſe ber Redner, 
daß dieſe Haltung klar ſel und zu Leinerfei Iwan" 
jr Anlaß gebe. „Bei Begim des Krlegeß hat 
in Frankteich die übliche Kampagne gegen Jla⸗ 
lien ſtatigefünden, aber nachdem es zur „Nichts 
friegführung“ kam, fingen einige an, von einer 
Wiederholung ber 1 von 1914 zu träumen, 


drei 


Man darf nie vergeſſen, daß Frankreich uns 
ftets ſelt den ferniten Zeiten und bis in die Ges 
enmwart hinein feindlich geſinnt war, wie 
Bies zahllofe Epifoden beweilen, Was Engr 
land 9 deſſen Macht bereits zu Zwel⸗ 
ein e it ſeine „traditionelle Freund⸗ 
haft“ fllx lallen nichts anderes als ein Ge» 
me uch der durch die Gefhihte und bie 
Tatſachen Lügen geſtraft wird. Warum ſollle 
übrigens Italen ficht das Problem feiner Gi« 
erheit im Mittelmeer löſen, die durch das 
Verbleiben der engliſchen Flokte in blefem Meer 
bedroht iſt? Dieſe Notwendigkeit hat Stalten 
ſogar mit anderen Ländern gemein“. 
Nationalrat Giunta ſprach in biefem Zuſam⸗ 
menhang die Ueberzeugung aug, daß der Sons 
litt ſich ausmetten ünd damit zu einem 
Krieg ber Bölkergegen die Beſigen⸗ 
den werde. Abſchliehend betonte er, baß die 
Italiener heute mehr denn 15 die Parole des 
Duce „glauben, gehorchen, Kämpfen“ in ihrem 
Herzen 3 milhten. 


USA. gedenkt fjenkes 
Waſhington, 26. April 
Anläßlich bes Todes von Kluglapitän Henke 
hat ber anten an f Rundfunk mit anerken⸗ 
nenden Worten an ſeinen kühnen Flug über den 
Ozean im Auguſt 1038 erinnert und ihm einen 
warmen Nachruf gewidmet. 


Der Tag in Kürze 


Neihsminifter Dr, Frick flattete, geführt von 
Nei 2 ihrer Sin 35 ER des 
Reihsarbeiisdienftes ie 8 * welbliche Jugend in 

a 


Siromfurt einen Beſuch ab. 


Das Osloer Blatt „Fritt Folt“ vergleicht in 
einem „England verhöhnt das norwegſſche Volt“ 
überjchrlebenen Leltarlifel das Auftreten der deut 

en mit dem der englischen, 0 und geißelt 

e wahlloſen Bombenabwürſe engtſcher Flieger 
auf notwegiſches Gebiet. 


Die peulſche Bilanz per, englischen Blollenver« 
Iufle Can ale e allenlſce ue e 
ten Eindruck gemacht. 
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Ar. 116 


Wanderüngen im hohen 


Litzmaunſtädter Zeitung — Freitag, 26. April 1940 


Horden 


Im Reich des ewigen Schnees und Eises 


Unter den wenigen Bahnftreden, die das 
noxwegiſche Territorium durchſchneiden und bie 
fämtlich von unſeren Truppen geſichert werden, 
tagt bie ee von Oslo nad Ber 

en als ein 14 6517 der Technik hervor, 
ine Fahrt durch dieſe wilbromantiſche ſüdnor⸗ 
wegiſche Hochgebirgslandſchaft zählte zu den 
10 Reale Exlebniſſen einer ſommerlichen 
orblandreije. Dunkle, ſchwelgſame Wälder be⸗ 
grüßen den Reifenden Ai Flülſſe, Bäche 
und kleine Seen wechſenn mit jaftigen, blumen. 
überfäten Wieſen ab. Immer höher windet ſich 
der Zug, rumpelt über hölzerne Brüden, ſchlüpft 
durch dunkle Tunnels, Hlängeit 1a auf kühnen 
Kehren und ſchnauft wie befreiend auf, wenn er 
wieder eine Station erreicht hat, die weit höher 
als die letzte legt. Hinter Geilo, wo die lezten 

Höfe des Halingdales grüßen, werden bie Wäl⸗ 

der immer lichter. Bald ſtehen nur mehr ver⸗ 

einzelte Mettertannen, deren Geäjt jämmerlich 
zerzauſt iſt. 

Dann beginnt die Region des ewigen 
Eiſes, Meterhoher Schnee reiht bis zum 
Schlenenſtrang, der durch hohe Schußgalerſen 
und lange Holztunnels vor anıu großem Wins 
terfegen ſich zu wehren ſucht. Kein Baum, fein 
Strauch, kein Lebeweſen. Bald iſt die 908 Meter 
75 Tourſſtenſtatlon 1 5 erreicht, der 
Ausgangspunkt für Touren über die Hardanger⸗ 
Aidda zum Hallingskarvet. Weiter ſchnauft der 

ug, hinauf zur hächſten Bahnſtallon 

or W 9 ns, nach Finſe, das 1222 Meter 

55 Hent, Dorado des pauſenloſen Skiſports. 

can wi ß vielleicht etwas gerigſchähig Biete 
pöben ‚ahlen leſen, dle überfejt auf unjer beuts 
ches e nur . gelhmun jene Hll⸗ 
gel find, Run, Skandinaviens Berge liegen in 
einer anderen Zone als unſere Alpen. Finden 
wir in den Alpen noch oft auf über 2000 Meter 

dhe Vegetation und ſollte fie auch nur mehr 
nm Iwergkleſern beſtehen, jo wählt im Norben 
ſchon in 800 Meter Höhe kein Strauch mehr, ja, 
in nörblicheren Gegenden Standinaviens wie 
beispielweife im Lappland, beginnt [don nach 
einigen hundert Metern Mufftieg die eigentliche 
Find bel der es mit Pickel und Geil gegen 
is und Schnee anzukämpfen gilt. 


Von Finſe führt die Bahn im Hochtal des 
Aſtelveltäelv Ke moch ein ſchönes Gtüd 
aufwärts, vorbei am Tagevatn (paln⸗See), der 
auch im Sommer ſelten eisfrei iſt und erreicht 
ihren höchſten Punkt bei Grotruſte (1301 Me⸗ 
ter), ber Waſſerſcheide zwiſchen Oſt und Weſt. 

un geht es wieder abwärts, und nad) achtſtün⸗ 
diger Fayrk iſt rat (867 Meter) erreicht, 
wo viele Reiſende die Fahrt unterbrechen, um 
dem Segne ford einen Beſuch abzustatten. 
Von Voß, eine Städichen, das auf feine alte 
Steinkſrche aus dem 13. Jahrhundert beſonders 
org it, windet ſich der Ji in fteilen Kehren, 
Don denen man prächtige Ausblicke auf Flord 
und Meer genſeßt, hinab nach Bergen, der alten 
anfeftabt, über deren Giebel un) Dächer ich 
reits die Dämmerung herniederſenkt. 


Das Tor zum Lappland 


Mer auf einer Norbfandreife einen Abſtecher 
nach Narvil, dieſer vielgenannten Stadt in 
tiefem Krieg, machen wollte, mußte in Svolvaer 
Ober Locdinger den Dam! IM verlaffen, um auf 
einem kleinen, ruhigen Küſtenſchoner ſein Ziel 
u erreichen. Beide Fiſcherorte liegen an ben 
tellküſten der Lofoten, die, von taufend 
mmelragenden Felstürmen elrönt, aus dem 
ellblauen Waſſerſplegel bes ede ble 
Wie eine Vision auftauden. Leicht verſtändlich, 
daß die norbiſche Sagenwelt gerade hier ihre 
Helden und Götter beheimatet hat, denn leine 
andere Landſchaft in Norwegen wirkt derart 
erihlitternd auf das Gemüt, als vieſe 555 5 
Welt natürlicher Steinburgen, die bald finfter 


und ernſt, wenn die Mitternachtsſonne ſich hin⸗ 
ter ihnen verbirgt, bald lachend und voller Ges 
heimnijfe vor den winzigen Menſchen auf⸗ 
wuchten. 

Die Lofoten, die bis zu 1200 Meter auſſtei⸗ 
en, find völlig kahl, nur auf ihrem ſchmalen 
Kültenſaum dulden fie etwas Grün. Die abe 
geſchliſſenen Klippen drängen ſich zwiſchen die 
kleinen Fiſcherh fuser bis auf die ſchmalen Uſer⸗ 
wege. Sie fallen den roten Holzbauten fo mes 
nig Plaß, daß dieſe ſich verſchiſchtert ins Waſſer 
buden, wo fie auf Holzpfählen ſtehen. 
Einige Stunden brauchte der kursmäßige 
Külſtendampfer, bis er durch den langen und 
breiten Weſtſſord und den ſich anſchlſeßenden 
Oſolſſord enblich Naroft erreichte. Die Lage 
dieſer nur 8000 Einwohner zählenden, erſt 1002 
ben don d. Stadt auf einer Halbinſel, umge⸗ 
en vom Rombaksſſorb, Sarjangen, Dfotjjord 
und 1 hne und überragt von den auch im 
Sommer ſchnes⸗ und elsbedeckten Bergen ringe 
Um, die die rauhen Nordwinde abhalten, ft 
bezaubernd. Der Ort Tat mit feinen fauberen 
Häufern, gepflegten Straßen und grünen Anla⸗ 
ſen macht durchaus den Eindruck eines im Auf, 
1 5 befindlichen Kuxorteg. Beſonderes 
Intexeſſe erregen die großen Hafenanlagen für 
die Berſchiffung des (üme iſchen Gifenerzes aus 
Kiruna, das der fogenannnie I 5 Erzug 
in langen Wagenkeſhen Tag für Tag nach Nar⸗ 
vit brächte. 

Kein Fremder, der auf [einer Fahrt ins 
Lappland ein paar Tage in Narvit verbrachte, 
vergaß es, einen Abend im hoch an einem Berg⸗ 
Hang erbauten Fiellheim⸗Reſtauxant zu ver 

ringen, van dem man einen prachtvollen Aus⸗ 
blick auf die blaue, zitternde Fläche des Ofote 
NT und auf bie wilden Berge genieht, in 
ſeſſen Gleiſchern ſich im Sommer die Strahlen 
der Mitternachtsſonne ſpiegeln. Auffallend im 
Straßenbild von Narvit find die 10 en Leis 
tern, die an die Dächer der So äufer gelehnt 
ind, Sie find keineswegs prop dorch aufge⸗ 
lellt, e in die Erde einbetoniert, gel⸗ 
ten alſo als Beſtandtell des Haufes, 


Die Stadt den Claus 


90 zu den, 1 8 ten Städten Norwe⸗ 
gens zählt das in den deulſchen Hceresberihten 
vielgenannte Drontheim, das eigentlich Nie 
daros heißt, ein Name, den die Stadt ſchon zur 
Wikingerzeit führte. Ein weiter Weg ift's vom 
Hafen zum Mittelpunkt des 60000 Einwohner 
Elena Ortes, Bis zu g Meter breite 
traßen 1060 das 1 in ziem⸗ 
Ich regelmäßlge Quadrate, ein Jeſchen, daß 
neuzeltliche Städtebauer hier am Werke waren, 
In der Tat, da wiederholte Brände die Stadt 
im Lauſe der Zelt ſaſt gänzlich ar haben, 
Lukas nur noch neuere Gebäude, mit 
Ausnahme 
1295 1919 Doms. Auf der breiten Munke⸗ 
ale (Mönchsſtraße) ſtößt man direlt zum Toro 
Warliplah), auf dem ein Säulendenkmal von 
Olav Troggeſſön ſteht, der ſich Mon vor dem 
berühmten hl. Olav um die Einführung bes 
Chriftentums in Norwegen bemüht hatte und 
überhaupt als Gründer des alten Nibaros gilt. 
Eine beſondere Blütezeit erlebte die Stabt 
im Mittelalter, als Drontheim als Königs 
55 Giſchofeſiz und Wallfahrtsort im Mit 
telpunti des pallliſcgen, cat fe ee 
Lebens ganz Standinaviens ſtand. Ha kamen 
hochgewachſene Ritter mit Ihren Neifigern vom 
nahen Dovregebirge herab dach, Nidaros, um 
am tn teilzunehmen, rind wandelten in 
ihren Seen Kutten einher, ſtol und würde⸗ 
voll schritten die Domherren zur Olavsmeſſe im 
Münſter, Noch heute erinnern neben dem 
prachtvollen Kirchenbau, der in den letzten Jah⸗ 


fatt 
‚es im u een be Stil 


Das Operationsgebiet im Naum von Na: 


Teland — die Fusel im Norömeer 


Vor entſcheidenden Stunden / Die älteſte Stätte germanſſcher Eitergtur 


Während der Dauer des gegenwärtigen Krle⸗ 
ef hat das unter ben Schutz der deutſchen Waf, 
ſen gestellte Dänemark der Norbmeerinjel Je + 
land, dem Könlgreſch, mit dem es ſich dureh 
die Perſon König n in Perſonalunſon 
befand, volltommene Selbſtändigtelt eingeräumt, 
Damit iſt „Eisland“, deſſen Geſchichte bis ing 
9. Jahrhundert zurllckreicht, mit feinen 108.000 
Einwohnern, die auf dem großen Raum von 
mehr als 100.000 Quabratfilometern leben, vor⸗ 
läufig ein ſelbſtändiger Staat geworden, ber, 
der polſtiſchen Entwicklung ſolgend, ſowohl bie 
Wahrnehmung feiner Auhenpolitif als auch ſei⸗ 
ner Wlriſchaftsbelange bis zur Entscheidung 
feines zukünftigen Schickſals in eigene Ne» 
gie genommen hat, 

Der Zufall will es, daß Island ohnehin in 


Drontheim war einft der politische 
Mittelpunkt ganz Skandinaviens 


zen umfaſſend  teftauriert wurde, verſchiedene 
Straßen und Plühe an a gehe Tage. Da 
ift die Munkholmen (Möndsinfel), auf ber man 
eine Ewigkeit lang irgendeinen Minister ger 
fangen hielt, der Sliſtsgard 00 0 Kloſterbau), 
ex Kongsgard, der frühere 9 el des Erz 
bifhofs, den man ſetzt für Ausſtellungszwecke 
verwendet. 

Der Dom von Dronthelm wurde pon Olav 
Kyrre Über dem Grab Olav bes ei ers 
baut, im 12, Jahrhundert verſchledenklich exe 
meitert und mit einem prachtvollen Chor ver 
ber deſſen Kuppelachteck die ganze Schönheit 

er frühen Gotik zeigt. Nachdem der Bau im 
Laufe der Jahrhunderte durch verſchiedene 
Brände ernſtlich, A 0 worden war, ſeßte 
Mitte des 10, Jahrhunderts eine gründliche 
Wiederherſtellung ein, der es Asfunamn ift, bie 
Hauptteile in Ihrer urfprilnglihen Geftalt In 
erhalten. Olav war cin ach tele Heilis 
ger, er ging nicht nur mit rildfihtstofer Strenge 
egen die Anhänger des Heldentum vor, [ons 
ern kämpfte aud gegen daß Kleinkönigstum der 
Stammestitter. Dies forderle ſedoch den Wis 
derſtand des Landes heraus und Olap mußte 
im Jahre 1028 nach Rußland fliehen. Bel dem 
Vexſuch, wieder zur alten Macht zu gelangen, 
tel er in der Schlacht bei Stikleſtad nahe Nir 

„ Bald nach feinem Tode wurde er als 
x und Nationalheld verehrt, und heute 
noch kennt jebes Kind in Norwegen die „Olav⸗ 
lager dis ein Heldenepos auf den frommen, 
ſapferen König fingen... 


Lily, Stadt de. Nosen ind Aüinen 


Bon unferem Mitarbeiter in Oslo 


Etwa 100 von ber ſchwediſchen Oſttuſte 
entfernt ſaſt 1 5 Mitte der Aer legen, 
Vogt die Insel Gotland, bie 2060 gem 
900 iſt und an die 70000 Bewohner zublt. 
wa fieben Stunden Geereife find notwendig, 
um von der ſchwediſchen Hauptſtadt Stoghol 
dach Visby, der Haupiſtadt der Inſel, zu ge⸗ 
ſangen. 


Auf Gotland ſpürt man nichts mehr vom 
bf chen Nele oder Chr om 
ſehaglichteit. Auch erinnert hier nichts an 
die wunderſame Werworrenheit der ſchwediſchen 
Schärenlanpſchaft. Der Naturelnbrud des nahen 
tens wird unvertennbar. Von ber LS 
ſcen süftenformation des Nordens It hier 
Nichts übriggeblieben. Die flache, fast grablinig 
verlaufende Küfle Gotlands erinnert ſtart an 
ein preußiſch baltiſches Küſtenpano rama. 


iept man als, einfamer Wanderer over 
mie N Strom der Touriften in, Gotlands 
Haupiſtabt ein, fülkt einem ſoſort ein freund 
licher Anblig ins Auge, bie große Zahl roſen 
Befhinidier Gartenhäufer. Man wäl 1005 ſich auf 
einem Dorf zu fein, aber niht in einer Hafen 
dt, Voben Goflands it 0 lalkreich, 
aß „ nach Ausſagen der Einheimischen 
nech im Dezember friſche Roſen 
pflücen kann Und wie die gofländiihen Ro⸗ 

0 105 und Blumen die engbrüftigen Soden 
hugs zu ichmücken verſtehen! Deswegen har 

ben auch die Roſen von Gotland, die im Som ⸗ 


mer und Herbſt blühen, der Stadt Visby Nas 
men und Ruf verllehen, 5 
Aber was wäre der Name Visby as feine 
vielen Ruinen, die Wucht biftoriiher Bauten? 
Die Stadt, die heute an die 15000 Einwohner 
zählt, beſaß im Mittelalter 22 (Ameiunbzwan« 
sig) kleinere und größere Gokteshäuſer, ſoge, 
nannte Gildetirchen. Von ihnen allen ſteht 
heute nur noch die Marla⸗Kirche (Dom) uns 
perſehrt, während ihre vielen Schweſtern in 
der Stadt Krieg und Armut dahingerafft has 
ben. Und welche ſtolze Bauten mehr hat 
Viebys 8 Boden einſt getragen! Im 
Jahre 1411 lieh hier König Erich von Pom, 
mern die Schloßfeſtung Bisborg erbauen, 
welche |. 3 t. die re und ſtärkſte 
BE ung Sfandinaviens war und im 
jahre 1079 von einer dänſſchen Krlegsarmee 
in bie 19 gefprengt wurde. Und eitter der 
merkwürdigſten Bauwerke Ri ift die mit⸗ 
tefalterlihe Stadtmauer Visbye, die am 
Schluß des 19. Jahrhunedrts in NE beſtehen⸗ 
den Form erbaut würde, Der Areisumfang ber 
Stadtmauer beträgt 3% km, und ihre 
44 tompakten Menrtürme ‚verleihen 
ihr ein zeitlos kroſſiges Geſicht. Wie breit⸗ 
ſchultrige Landsrnechle ſchauen dieſe Bisbyer 
Wehrlürme ius Land. Aber das ewige Wachs, 
tum allen Lebens hat die Bisbyer Stadtmauer 
bereits an zwei Stellen ſrledlich ſorengen kön 
nen. Diefe „Heinen Schönheitsichler" haben 
ihr ehrwürdiges Geſicht nicht viel verändert. 


h 
| 110 Ins 
h 


fenen die 


0 t man ſelne Schritte nach dem 
Innern der Sladt, jo tauchen überall Ruinen 
zebilde auf, Eine Kirdenruine hat die Natur 
fi einen wilden, aber e far 
ben fie 9 en Blumengarten verwandelt. Eine 
geile eig geſchäftiger Kaufmann in einen 
neräumigen dale Nan verwandeln können. 
Und eine dritſe benußt man als Freilicht. 
bühne, So haben Natur und Menſchen verſucht. 
die Spuren grimmiger Kriegsnot und wunder 
Schlckſalsſchläge 10 verdecken. 5 
Im Mittelalter war die Stadt Wishn der 
wiriſchaftliche Knotenpunkt bes pefamten Oft. 
zeraumes. In ihrer Hochblülte Beh fie für 
Stanbinavien die Rolle, wie einſt Köln und 
Lübeck für das Heilige Römische Reich Deut: 
ſcher Nation. Diefe wiriſchaftliche und kultu⸗ 


dieſem Br die Entjheibung darüber zu fällen 
Pen hätte, ob es ſeinen Unionsverkrag mit 

ſanemark löſen folle oder nicht. Das ſollte in 
Form einer Volksabſtimmung geſchehen, 
die in der islündifhen Verfaſſung, welche fi 
das Land 1920 gab, vorgeſehen war. Wie immer 
dieſe Volksgbſtimmung, die nun vorläufig auf 
Grund der veränderten Situation nicht durch 
geführt wird, ausgefallen wäre — man kaun 
laum annehmen, daß ſich ein Land mit wenig 
mehr als 100.000 Einwohnern tatählic) auf bie 
Dauer als unabhängiger europäiiher Staat eins 
richten könnte. Die Norbmeeriniel ift 870 vom 
Norwegen aus beſledelt und um das Jahr 1006 
eee worden. 1264 wurde fie Norwegen 
einverleibt. 1980 kam fie gemeinfam mit Horte 
wegen unter dänſſche Oberhohelt. 

Island blieb dänisch, jedoch entwickelte ich in 
der Folgezeit mehr und mehr elne Gelbjtän» 
digleltebewegung der Isländer. bie 
e dazu führte, daß das Inſelreſch zwar 
in Perſonalunlon mit Dänemark verblieb, aber 
eine eigene Verſaſſung und damit auch eine 
eigene Verwaltung erhielt. Diefe Sonderrechte 
würden in der neueſten Verſaſſung von 1020 
noch dahingehend erweltert, daß ſich die Soläns 
der in 20 Jahren in einer Volksabſtimmung ent 
ſcheiden ſollten, ob fie den eingegangenen 
Anionsvertra; 3 5 auftechterhalten woll- 
ten, Nach dieſem Vertrag behielt Dänemark die 
Führung der isländifhen Außenpolltſt. 


Zweifellos hat Dänemark wirtschaftlich und 
kulkürell viel für das Inſelteich im Nordmeer 
getan, das ſelbſt die Stälte der ſeltenſten 
gerxmaniſchen Sprache und Literatur if, 
Entſtanden doch hier im 18. und 14. Jahrhundert 
die isfändifhen Sagas und die weltberühmte 
Epda, das unſterbliche Hauptwerk der altgermo⸗ 
niſchen Litergtur. Dänemark gab dieſem ſagen⸗ 
umwobenen Land von Eis und Feuer, von Rul⸗ 
fanen und Gleſſchern, durch, zahlreiche Wirt ⸗ 
ſchaftsreſormen die Lebensbaſto, die ihm einen 
gewiſſen Wohlſtand brachte, So ift dieſe Brite 
zwiſchen dem atlantiſchen und arktiſchen Raum 
heute nicht nur ein Hort Literarifcher Ueberlleſe⸗ 
rung, ſondern auch eine Stätte reihen Handels 
und ! Großfiſcherel. Aber nicht 
nur Dänemark iſt ein Intereflent am Schickſal 
Islands, ſondern neben Norwegen liebäugelt 
auch England ſeit langem mit ber Nordmeer⸗ 
inſel, auf der es gar zu gerne gewiſſe mili⸗ 
tärifhe Stützpunkte beſitzen würde. Joland hat 
ſich bisher dieſen echt britiihen Anmaßungen 
immer ablehnend gegenübergeſtelkt. 


als ii 0 
in 1155 eine der len 
Handelsbur; 

lung, die die Han 

nichts Zufälliges. 


einem lebhaften Tauſchhandel fanden, brguch⸗ 
ten die Hanleaten einen geeigneten Umlegen 
hafen. Dieſer wurde nun in Bisbn auf Got» 
land angelegt. Bereits im Jahre 1163 beſaßen 
die in Kiste anlälligen Deuiſchen ihren elge⸗ 
nen Stadtvogt, Im 19. und 14. Jahrhundert 
waren Bürgermeiſter und die Hälfte 
der Stadlräte Deutsche. In dieſem 
Zeitraum war die Stadt Bisby für den ſtandi⸗ 
ngviſchen Handel tonangebend. Neben ihm 
blühlen in der Stadt Kunſt und Handwerk. Im 
13, Jahrhundert erbauten Lübeder Kaufleute 
den Dom („Maria-Ktirde") zu Visby, der heute 
noch vom ſtolzen Reichtum und hogelinnten 
Kulturſtreben der Hanſeaten ein markantes 
Zeugnis ablegt. Die hierorts tätigen deuiſchen 
Handwerker (Junftgildenſ, die mit den Hat 
ſeaten ins Land gekommen waren, erbauten an 
die 22 Kirchen, von denen wir im heutigen 
Bisby 17 Ruinen vorfinden. Der phanfaſtiſch 
zu nennende Reichtum des mittelalterlichen 
Bishns, der ſich mit dem non Köln und London 
jener Tage meſſen konnte, reizte den geldglerl⸗ 
gen Dänentönig Valdemar Aterdag, die Stadt 
Behn im Jahre 1981 zu überfallen und fie zu 
plündern. Seit jenem unglüdlichen Jahre zer» 
fiel Visbys Neihlum und wirtſchaftliche Ber 
deutung in ein ktagſſches Nichts. 
Bruno Roemiih 
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Zwiſchen 15000 neuen Soldatenliedern 


Hinter den Kullen der Solbatenlleder Sendungen / Wie die Lleder entſtehen 


In Abſtänden von vierzehn Tagen ſendet der 
großdeutſche Rundfunk neue Soldatenlieber, er⸗ 
Jacht und geſungen' in unſeren Tagen. Neunzig 
Lieder [ind jo ſchon durch den Aelher gegangen, 
heitere und ernſte Welſen, Marſchlieder und ge⸗ 
ſühlvolle Melodien, die unferem deutſchen Volks, 
liebſchat entnommen ſein könnten. Sle alle find 
irgendwo im Weſten oder Oſten entitanben; 
ger schrieb den Tezt, der Kamerad vertonte 


n. 

Im Funkhaus in Berlin häufen ſich die Eins 
ſendungen zu rieſigen Bergen. Uuerſchöpflich 
ſcheint das neue ledgut unſerer Ban zu fein, 
16.000 Lieder und Märsche find bis heute ges 
Zählt worden, täglich aber vermehrt ſich die 
Sammlung um rund 150 bis 200 neuer Werke. 
Guſtav Kneip unterſucht jede einzelne Einſen⸗ 
dung auf ihren muſtkalſſchen Wert, Willf Schä⸗ 
ſerblet bearbeitet den Text. Es ift ein ange⸗ 
ee Tag, den dieſe beiden Männer für n⸗ 
jere Front hinter ſich gebracht haben, wenn fie 
am Abend ihr Zimmer verlajlen, 


„Wenn nicht — Papierkorb“ 

Jedes Lied wird begutachtet, und ſei en auch 
noch jo unleſerlich Sele er ſeien die Noten 
auch auf primitiofte Welſe zu Papier gebracht 
worden. Jeder Begleltbrlef wird geleſen und 
beantwortet! 

Da ſchrelbt ein Soldat aus dem Weſten: „Ich 
ſchice Ihnen hier eln Lled, das ich gedichtet 
habe. Mein Kamerad hat die Muli dazu ge⸗ 
macht. Wenn es Ihnen nicht gefällt, dann — 
Paplerkorb!“ 

Dieſes Lied, das der Soldat einſchickte, iſt 
bereits aweinal gelenbet worden, und die beiden 
Bearbeiter find voll bes Lobes ſowahl über die 
tertlihe Geltaltung als auch über bie muſtfa⸗ 
liſche Qualität. Papierkorb! glaubte der Ein⸗ 
lender, heute fingt jein Lied bas ganze Regiment, 
ertönen die Klänge den Weſtwall entlang. So 
wurde Über Nacht aus einem unbekannten Sol⸗ 
daten eln vielgefungener Dichter, aus feinem 
Kameraden ein Komponſſt. Die Front hat ihnen 
dazu verholfen, 


Noten im ſranzöſiſchen Schulheft 
Wer an der Front ſteht, von dem kann man 
nicht verlangen, daß er fein bedrucktes Noten⸗ 
papier fein eigen nennt. Und jo genügt denn 
oft ein herausgeriffeneo 1 ni oder ein 
altes Heft, um Worte und Muſik ſeſtzuhalten. 
Eineg Tages 14 auf den Tiſch ein Brief, 
der ein „Cahler“ enthielt, in bas ein Gebidht 
ſeſchrieben war. Auf der gegenlberllegenden 
eite dieſes Schulheftes ſtanden dann jewells 
bie Noten. Dieſer Soldat hat sis 1 01 17 1 5 
lich in irgendeinem franzöfiihen Dorf Im Vor⸗ 
In gelegen und hat ſich ſelbſt im Angeſicht des 
eindes hingeſetzt und ein Lied geſchrieben. 
Auch das wurde geſendet. 
In ein Lied angenommen, dann wird dem 
Soldaten geschrieben, damit er mitteilt, wie es 


Sehr deutlich 


Ein weithin und mit Recht unbekannnter 
Dichter ſchickte einſt fein neueſtes Opus an eine 
ber n Großftabtblihnen, Der Lelter 
dem dieſes Werk in die Hände kam, ſtellte mit 
Miſßvergnllgen ſeſt, daß der Einſender, um 10 

rüfen, ob 15 Meiſterſtlla auch wirkll, gele⸗ 
jen wurde, im fünften Akt ein paar Selten zur 
ſammengeklebt hatte. Der „große“ Olchter er⸗ 
telt fein Manuſkript bald 1 — mit ſolgen⸗ 
dem Brief! „Sehr geehrter Herr! Filr Ihr 
Stu haben wir keine Verwendung. Gleich⸗ 
zeitig möchten wir Sie bitten, bel eventuellen 
welteren Einſendungen ſchon die erſte und 
weilte Seite zuſammenkleben zu wollen!“ 


entftanden iſt. Der eine ſchreibt? „Manche eins 
ſame Wache habe id) vergrübelt, Dis ich das Lied 
im Kameradenkreſs zur Uraufführung brachte“ 


„Es war elne Heidenarbeit“ 

Ein anderer meint: „Wenn der Text etwas 
ungehobelt iſt und dle Noten nicht gamı zunſt⸗ 
gemäß 0 ind, fo liegt es nur daran, daß 
wir zunchſt Flu, enſlig oe find und dann erſt 
alles andere. Ho jet ich verhilft uns aber das 
Lledchen dazu, daß wir an die Front kommen 
mit unſeren Stukag. Wenn wir aber nicht zur 
Front kommen, noch Länger hierblelben müllen 
daun verbrechen wir vielleicht noch mehr don 
dem eng, wovor uns Gott bewahre.“ 

Ein Junge von der Waſſerkante, der auf 
einem „Pott“ iſt, erzählt: „Es war elne Helden⸗ 
arbeit, wie man Jo jagt, denn vom Schreiben 
der Noten hatte ich nun doch keine Ahnung.“ 

Einen der erſchlltterndſten Berichte über bie 
Entftehung feines Lebeng aber gibt der Volks, 
deulſche F. Lang, der zu jenen Geprüften ges 
hört, die den „Marſch nach Lowliſch“ mitmachen 
mußten. Gefoltert und zu Tode geprſigelt, jo 
wurde eln Häuflein deutſcher Menſchen in 
Tagen und Nächten wie Bieh vorangeitichen, 
Bis die deutſchen Flieger kamen. Da war die ⸗ 
fer Leidensweg zu Ende. F. Lang jhreibt: 


Wie der Lowilſcher Marſch entſtand 
„Ich mußle mit meinen Bromberger Voll 

genoffen den . Marſch vo Lowifch 
antreten. — Am nüchſten Morgen kamen wir 
nach Schul ih. In einem Wäldchen durften wir 
lagern. Da lagen mehrere meiner ehemalinen 
Schüler, zuſammengekettet. Sie waren alle ba, 
bie ſtolzen Bengels, die ihren Nacken nicht unter 
das polniſche Joch beugen wollten. Mein Sohn 


„deſus will Dollars!“ / 


In gewaltigen Leuchtbuchſtaben ſtrahlt der 
Name „Tempel der Gnade“ gegen den Ngcht⸗ 
himmel von Los nne Als vor acht Jahren, 
die junge Bühnenkünftferin Aimee Gemple 
Mac Pherſon den Grundftein zu biefem Nieſen⸗ 
bau legte und den Reportern versicherte, fie 
werde nicht den Locungen 1 folgen, 
ſondern eine neue Neltglon ſtiſten, ahn 
niemand, wie ſchnell ſich die Worte dleſer ſchön 
ſten aller modernen Prophetinnen erfüllen ſoll⸗ 
len. Heute hr ber „Tempel der Gnade“ das 
Ziel von Tausenden von Pilgern, dle ſich von 
der einſtigen Schauſpielerin ſeierlſch taufen 
laſſen, um der Gnade, bie biefe gepflegte, axle 
Hand fpenbet, teilhajtig zu werden. 0000 bis 
5000 Gläubige wohnen den Gottesdlenſten bei, 
bie einem anantaitiiäen, mitunter grotesken 
Schauspiel gleichen. Von welther kommen arme 
und reiche Leute, gebeugte Miltterchen und pax⸗ 
fümduſtende Damen aus Hollywood, um die 
„befte Dolmetſcherln mit Ehriſtus“, wie man 

tes, Aimée in USU, nennt, ſprechen zu hören. 
Der „Tempel der Gnade“ iſt krelsründ, fein 
Mittelpunkt bildet ein xleſſges Podlum, 
mit einem hellblauen Belhung verdeckt 
Wenn der Gottesbienft beginnt, fiht Mrs. 
Aimee, dle ſchöne Prophetin, auf einem golde⸗ 
nen Thron vor dem Podlum, in weiße Linnen⸗ 
lücher gehüllt, umgeben von einer Schar hülb⸗ 
Her junger Mä. 10 bie oh Ihrer Engels⸗ 
U pe und 115 erklelder elne perzweſſelte 
ſehnlichkeit mit Nevuegirfo haben. In, 
der Tat — der Gotteshienft beginnt mit einem 
ıhnthmifhen Tanz des Chores, zu dem fi zwei 
Taſchenſpleler geſellen, die im Kegel der 
Scheinwerfer ein jelifames Spiel mit |ilbernen 
Kugeln aufführen, deren Beftänbiges Glitzern, 
wie man erftaunt feltitellt, eine eigenartige 


Heinz EA ſich zu mir heran: „Vater, kann ich 
dir helfen““ ich vernelnte. „Macht feinen 
Unſinn, Kinder, wenn die Herrgottsvögel kom⸗ 
men, dann ift es geschafft.“ Und die Herrgottes 
vögel kamen. Tſchemörelem—bom-—bum ging 
es, Zehnmal hintereinander kam es vom Hin 

Die ganze 


mel herunter. 

Der Marſch aber geht welter. 
Woche lang,. Wer erſchöpft au Boden ſank. 
wurde er hellen, So kamen wir bis Lowitſch. 
Die Ereigniſſe überſtürzten ſich, die Stad. 
brennt, die Polen fliehen und wollen uns mit⸗ 
nehmen, wir klammern uns an die Mutter 
Erde, tot oder frei müſſen wir jet werden. 

Tſchembrrrlem—bom —bum geht es wieber, 
Ein Kamerad läuft nach vorn, er füllt, getroffen 
von einer deulſchen Kugel. Er lief der deut⸗ 
ſchen Infanterle, bie ih noch im Kampf befand, 
bireft in den Schuß. Für uns Ueberlebende hal 
das Drama in Lowilſch ſein Ende gefunden, 
Die Bengels waren ganz aus dem Häuschen ges 
raten. Jetzt millfen Sie einen Lowitſcher 
Marſch komponieren, Herr Lang!“ Vor einer 
Stunde noch ſchllef er vor Ermaktung im Gehen 
ein, und jeht will er einen Marſch haben. Wir 
badeten ünd wuſchen unſere Wunden in der 
Murg, und es ging zurlid in die Heimat — 
ins Neid, Dann Potieh ich den Lowitſcher 


Maxſch⸗ 
r wurde geſendet, und die Bromberger 
Jungen fingen ihn heute, 


So iſt das Lich der Front der Gruß 
Feldgrauen. Sie haben es erdacht, fie 
es für ung, fie fingen es, wenn ſie marſchleren 
und dem Feind Auge in Auge gegenilberliegen, 
Innige Weſſen und troßige Geſänge, die don 
Heal und Sieg, von Blut und Tod erzählen, 
Deutſche Sofbatenlieber unſerer Zelt! H. T. 


unferer 
gen 


Der rellgſöſe Firlefanz einer 
amerikanischen Schauſplelerin 


huypnotiſche die Berfammfung 
ausübt, Dann endlich erhebt ſich die Prieſterin 
Mrs. Aimee, um Ihre Predigt zu halten. 


Hat fie ihren Wortſchwall beendet, öffnet 
lich der 9 8 5 eln elektriſcher 
Stuhl erſcheint. Richter und Zeugen ſind um 
die Hinrichtungomaſchlne verjammelt, an der 
der Henter feines Opfers hart. Der Pelin⸗ 
quent wird herelngeführt. Im Augenblig, da 
er auf dem Stuhl ſeſtgeſchnallt wird, erhebt ſich 
die „Prieſterin“ und 8 dem Henker in den 
Arm. „Nein, er wird doch nicht jterben!“ ruft 

Ein hörbares Aufalmen erfüllt ben 


00 auf 
he 


fie aus, 

empel. Und ſchon ſpricht Wire, Aimee welter: 
„Und genau fo, wie Ih es Ihnen hier zeige, iet 
es auch im Seelenleben, Der Sünder 150 im 
Ungoliht der Hölle noch im 1 600 Augenblick 
gerettet werden, wenn er der Gnade teilhaftig 
wird. Durch mich kann er dleſe Gnade exlan⸗ 
gen, um dem elektrſſchen Stuhl des Jenſelts zu 
entrinnen.“ 


Den Abſchluß des Gottesbienftes bildet eine 
Epifobe, die den fibrigen Vorgängen an Selt⸗ 
ſamkelt in keluer Weſſe nachſteht. Die hloſchen 
ungen Mädchen, die den Chor bilden, 15 en 
ich nämlich mit ihren wippenden Engeleflils 
dem und mit großen Sammeltelleen zu 
en Gläubigen, denn auch im „Tempel der 
Gnade“ kennt man finanzielle Sorgen, Das 
ompöfe Schauſpiel koſtet viel Geld. Mrs. 
Umée kann ſich aber keineswegs Über Mangel an 
Spenden beklagen. Sie verfolgt mit ihren 
großen Augen ihre ſammelnden Süngerinnen 
unb ruft bapmifhen — man traut feinen Ohren 
nit — immer wieder mit lauter Stimme: 
‚Bitte An Sie keln kleines Gelb! Jeſus will 
Hollarsſe zb. 
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Front der Frauen 


In dieſer harten Männerzelt, 

ba laut das Werk der Waſſen ſchreit, 
ſteht auf in allen Gauen 

ein zweites Heer, das Vaterland 
zu feitigen vor Sturz und Brand, 
das iſt die Front der Frauen. 

Sie iſt, ein Schutzwall, hingeſtellt, 
auf daß die inn re Mauer hält, 

die Mauer aus Verlrxauen; 

ſie iſt 58 ten dicht an dicht 
aus ſtiller Slegeszuverſicht, 

die treue Front der Frauen. 

Da ſtehn fie, was auch kommen wird, 
der ſtrengen Stunde, unbelert 

ins Angeſicht zu ſchauen. 

Von Herz zu Herz von Schoß 0 Schoß 
vertauſendlacht ſich grenzenlos 

bie ſtolze Front der Frauen. 


Sie ſchlagen Schlachten ohne Schwer! 
eu va get u al und Herd 
und Glück der Heimalguen. 

Zu hundert jungen Töchtern tritt 


der Stammesmutter lelſer Scheltt;“ 
o ewige Front der Frauen! 


Sie halten wach den guten Gei 
ber aufunfiogftunig weiter welt 
in ſernſtes Dlorgengrauen. 
Str Sieg drum, was bie Nan weht, 
weil hinter Deutihlands . ſteht 
die heilige Front der Frauen 
Kurt Arnold Flndelſen. 


Moment mal 


„Bewegliches“ klter 
In einem Salon ſtrelten einige Damen über 
das Alter eines befannten Siriitsters, 
„Man Ne Ihm feine vierzig Jahre nicht anke 
„Ach, se doch noch gar nicht vierzig!“ 
Was? Noch nicht vier; ac 
We Mutigfte geht [hticht\d auf den Schrift 


fteller zu: 
Verzeihen Sle, Meifter, wir wollen nicht 
ſein — aber doch gerne Ihr Alter 


Anblotrel 
wiſſen.“ 
1 1 fe Berühmte lächelt und ſteckt fein Mono⸗ 
iel ſeſter; 

„Meine verehrten Damen, das hängt ganz 
von Ihren Abſſchten ab!“ 


Ein uneigennütziget Dichter 
Der franzöſſſche Volksdichter Beranger war 
ein außerorbentlich NORA Meuſch, der 
durchaus nicht am Gelbgewinn Interelllert war. 
So bekam er einmal eine Ho Anzahl Alten 
eines neu gegründeten Bänkhauſes zugeſchlckt. 
Als er aber erfuhr, daß diefe Papiere ſo bes 
gehrt waren, daß er bamlt in wenigen Tagen 
" SSH ein Vermögen verdienen konnte, 
alte er nichts 3 zu tun, als auf der 
telle zu dem Bankhaus zu en und ſelne 
Aktien wieder zurildzugeben, 0 le erſtaunte 
rage, warum er fie denn nicht behalten wolle, 
e ſelen doch gut, antwortete Beranb: „Das 
ſchon, aber ſie bringen mich aus meinem ges 
wohnten Gelelſe.“ 


Zuviel des Guten 
Otto kommt mit fümufigen Händen an den 
Eztiſch. „Grete“, ſagt Mutt aus älteren Schwe⸗ 
fen „nimm Otte ins Badezimmer und wald 
hm Hände und Geſicht le 


ruf: „Mutti, Mutti, komm mal ganz 
rete wäſcht mir auch den Hals!“ 


Angewandtes Dichterwort 

‚Kurt Goch wurde einmal vom Leſſingtheater 
ein 1000 5 angeboten mit einer Monafsgage 
von 1000 Mark. Wenn Goetz damals auch noch 
nicht jo berühmt war, wie ſpäler, jo war er 
doch ſchlagſertig genug, mit folgendem Tele⸗ 
game zu entworten: „Bin einverſtanden mit 
000 Goetz — ſonſt von Berlichingen.“ 


ſchnell, 


Die Ziganettendose der Könige-Draganen 


Roman von Granzhbansnon Schönthan , 


81 Fortſetzung 

„Ja, ja“, ſagte jeht ſelbſt der Freunbfi 
Borlihende etwas ronſſch, „und da trugen Sle 
eben ganz zufällig die geladene Piſtole bereits 
ſchon in der 155 
„Sal“ ſagte Pfeil ernſt und ruhlg. Der Bor 
Melos ſchilttelte abermals den Köpf. Pfeils 

‚erteibiger ſprang auf und bat einige Fragen 
un bie Zeugin richten zu dürfen: 

„Sie find der feſten Ueberzeugung, das volle 
55 des Herrn von Pfeil beſeſſen zu 
haben?“ 
„Sal" gab Marietta mit ſeſter Stimme zur 
Antwort, 

„Alſo wußten Sie auch, daß er in Wirtlich⸗ 
keit Lerchenau heißt?“ 

Marletia würde fehr 556055 und ſuchte 
vergeblich nach Worten.. der Verteſdiger wies 
der holte: 

„Bitte, wußten Sie es oder nicht?“ 

Nein!“ Marlesſa war ſſchtiich hilflos, Re 
ſtockte und ftammelte: „Er wird wahr ſchelnlich 
einen Grund dafür gehabt haben, es mit au 
verſchweigen .. 10 weiß nicht.., ich glaube .. 

„So, das genllgt, mir“, unterbrach fie der 
Verteidiger, 310 Bette dies für ſpäter für aus⸗ 

laggebend wichtig. 
5 0 auch l fiel der Staatsanwalt mit ſchnel⸗ 
dender Stimme ein. „Dann wußten Sle, Zeu⸗ 
Ain, wahrſchelnlich auch nicht, daß der Unger 
klagte eln ſehr en ra an eine 
andere Dame verf 185 während er zu Ihnen 
Bezlehungen unterhielt?“ 

lüp von Pfeil ſprang mit todblaſſen Ge⸗ 


e {ft nicht wahr, das iſt eine inſame 
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Der Vorſthende ſchlug mit der Hand auf den 


er Staatsanwalt fuhr unbeirrt jort; 
„Sie ſelbſt fänden doch in Fräuleln Fühlis 
Taſche einen koſtbaren Ring?" 
Marletia war volltommen ſprachlos: 


Ja.. aber . 
Stanisanwali: „Sie waren ſehr alen 
— es hatte eine Szene zwiſchen Ihnen un 
räuleln Füßli gegeben... warum waren Sie 


Aſerſlchtig?“ 
8 at A „Weil ich überhaupt 


jarietta ſtotternd: N 
daran leide... und weill ich mir einbildete, 


Staatsanwalt: „Eben, well Sie ſich einbll⸗ 
deten, daß dieſer Ning von dem Angeklagten 
ſtammt. Sie, allen alfo heute mod Immer 
nicht, wie Fräulein Füßli in den Beſiß bes Rin⸗ 
ges gekommen it?“ 

arletta ſchluchzend: „Nein, ich weiß es 
nicht!“ 


Da ſprang der Verteldiger auf: „Ich muß 
mich ganz energiſch gegen dieſe Fragen des 
Herrn Elnatsanwalt verwahren, ich verſtehe 
überhaupt nicht, was biejer Ring mit der gan⸗ 
zen Sache zu kun haben ſoll?“ 

Der Staatsanwalt lächelte nur: „Biel! .. 
Sehr viel ſogax, denn bieler Kuna wird als Be 
welsmittel noch eine große Rolle |pielen. Fräu⸗ 
lein Marietta hat meiner Anſicht nach Grund 
ur Eſſerſucht gehabt, durch dieſen Ring werde 
ih welter beweſſen, daß dle myſteriöſen Anga⸗ 
ben des Angeklaglen über bie Motive feiner 
Tat ſalſch Ind, ‚er dazu komme ich ſpäter.“ 

Willy von Pfeil verſuchte vergeblich, noch, 


aNinastagen, Sie haben zu len Jon; 


einen Blick von Marieita zu erhaſchen, als fie 
IM total zuſammengebrochen, schwankend und 
ſchluchzend den Saal verließ. 

Die Bleiftifte der N e flogen 
über die Blätter, denn das war ja wieder elne 
ganz neue, wichtige Wendung. Bon einem Ring, 
der noch dazu eine e Rolle 175 
len ſollte, hatte noch kein Menſch etwas gehört. 
Auch des Publikums hatte ſich eine ungeheure 
Spannung bemächtigt. 

Vor dem Zeugenkiſch ſtand letzt der Produk ⸗ 
Honsleiter Degenhardt. 

Seine Ausjage wirkte im, Gegenſatz zu der 
von Marietta wie eine Bombe und veränderte 
abermals bas bisherige Bild der Prozeſſes. 
Degenhardt gab klipp und klar zu Protokoll: 

„Ich bin überzeugt, daß ſich bie belden 
er von früher jet 1 haben milſ⸗ 
en.“ Bei dieſen Worten ſah ihn der Vor, 
chende erstaunt an, und auch ber Staatsanwalt 

ob den Kopf. „Als Miſter Kean unſere Halle 
betrat und zum erſten Male Herrn Willy von 
Pfell ſah, erſchrat er jo ſtark, daß er beinahe 
ohmmächtig wurde, Ich felbft abe. len 
milſſen. 115 einen Kognaf geben laſſen, und 
ber Amerilanet, det bis dahin ganz gut Beutſch 
ſprach, behauptete 1 auf einmal, kein deut⸗ 
hen Wort zu vexſtehen und sprach nurmehr 
engliſch. Für mich 1 leder Zwelfel ausge⸗ 
Tehloflen, daß Miſter Kean in Herrn von Pfeil 
einen ehemaligen Bekannten ſofort wiebers 
erkannt hat, dafür find nebenbei auch noch ans 
dere Zeugen vorhanden. ae von Pfeil aller⸗ 
dings erfannte den Amerſtaner beitimmt nicht, 
erst fünf Tage ſpäter, und zwar ganz kurz vor 
unterbrach 


feiner Tat!“ 
Der e „Ja, aber, 
‚en Sie ſich das 
Ganz einfach, Herr pon Pfeil bat ſich 


bitte, wle erff 
Ihefnbar in den Sahren kaum verändert. der 
Uneritaner wahrſcheinlich ſehr, vielleicht trug 


er früher einen Bart, vlelleicht war er früher 
schlank .. 

„Ja, dielleicht? .. Das wäre ja alles 
Nan aber wleſo hat ber Angeklagte ihn 
dann ſpäter doch plößlich wiedererkannt“ 

Degenhardt Irlumphierte: „An einem un, 
Ba 12 wee die fel de an 1 11 91 

arettenbofe, die ſowohl Serr von Pfeil al 
15 Miſter Kean besaß 

Vorſitender: „Meinen Sie dleſe?“ Und er 
bob die zerſtampfte Doſe des Amerktaners 


empor, 

„Jas“ ſagte Degenhardt. „And ich ſelbh 
ſtanb ganz 195 en Miſter en AR 

err von Pfeil gegenüber... 

irchlbare, biikartige Veränderun, 
. als Miſter Kean bie 
aus ber Taſche zog. Da, 1 80 
Amerifaner zu, An ihm dle Dole aus der Hand 
und zerſtampfte fie — in dieſem Augenblick 
batte er ihn erkannt. Dann zog er blitzſchnel 
die Piſtole und ſchoß Ihn nieder!" 

Der Vorſitende wiegte etwas ungläubig 
den Kopf: 

„Das Ganze iſt natürlich nur eine ſuhlek⸗ 
tive e von Ihnen, ober haf der An 
geklagte mit Ihnen barlber gefprochen )“ 

Nein, das konnte er leider nicht mehr, well 
er kurz darauf verhaftet wurde.“ 


Der Staatsanwalt fragte nun den Zeit 


gen 
„&s wird Ihnen als Mann vom Film doch 
bekannt fein, daß In Bollywood um eher 
malige Offiziere ber verihiedeniten Bänden 
Deutlie, Oefterreiher, Nullen, auffasten, &9 
it burdaus wahrſcheinkich, daß Mifter Neon 
biefe Dofe von einem ehemalſgen Öfterrei 
Icen, Offister. der ſic in Not befand, getauft 


Fortſetzung folgt 
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Me ſie verſchleppt wurden 
„Marſch der Deutſchen in Polen“ 


Soeben iſt ene weitere Veröffentlichung über 
klebniſſe der deutschen Voölksgenoſſen im 
aligen Poen in den Septemberfagen 1930 
enen. Dr Kurt Lid hat die Im Verlag 
Tanze und Auland, Berlin W 30 als Band 2 
Reihe Dautſchet Oſten herausgekommene 
Aft zuſammengeſtellt und bearbeitet, (Preis 
50 %%, Der Voltsbund für das Deuiſch⸗ 
im Auslend gibt dem, Band ein Geleit 
M mit auf den Weg und der Herausgeber 
"net in einer Einführung vie Wege der Ins 
lertenzüge. Aus dem Erlebnis dleſer er: 
Pilternben Katallrophe, die den Namen des 
llſchen Volles für immer mit Schmach und 
ande bedecke, für uns aber eine ewige Mah⸗ 
0 und Verpflichtung blelbe. erwachſe die 
Alte Aufgabe im Oſten: Kämpfen und Mas 
damit kommenden Goſchlechtern ein ähnli⸗ 
Blutopfer erſpart bleibe, 

Dann ſchlidern ple uns Licmannſtädtern oft 
9 bekannten Berjalier ihre mitunter wahrhaft 
nienhaften Griebnilfes / Oberführer Dr. 

us Kohnert — den Interhlextenmarſch der 
inmberger; Helnrſch Weiß, Polen — Erfebs 
Ie, im Konzenkratlonslager Vereda! Haus 
edler — den Interniertenmarih von Thorn 

Warschau? Lotte Arndt — den Verſchlepp. 
Mnarfch junger Mävchen; Dr. Friedrich Ewart 
A Dr, Alfred Lattermann — 300 Kilometer 
Michrutenfaufen; Lehrer Adam e — 

in des Grauens; Hermann Reß⸗Liſſa — 

Monate von Kerter zu Kerker; Hort E. 
Atlgraf — den Zug unferer Lithmannſtädter 
155 pten; ee Kolonisten erzählen 

von Wolhynlen nach Bexeza 

9905 bildet der Bericht un ⸗ 
DOberfturmbannführer Lud 
Als Sträfling nach; BreſtLitowſt. 

Die Beiträge von Schedler und Markgraf 
W.. Zt. in unſerem Blatt erſchienen. 

Das — mit mehreren Bildern verſehene — 
uch iit eine einzige flammende Anklage gegen 
Holen und deren engliſche Schußherren und 


l er. 
be Adolf Kargel 
Die Beisetzung der Polenopfer 


Das Programm ber Trauerfeier 
Morgen werden, wie die „L. ig.“ bereite 


Aplern jerichtet hat, drei Opfer von polniſchen 


1 Aktien 
ugeſchickt. 
e jo be⸗ 
n Tagen 
n konnte, 
auf der 
ind feine, 
erftantite 
en wolle, 
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I gunermeitter von Bi 


Brbern in Lihmannjtabt zur lehten Ruhe ger 
Ba werben, Ihre ſlerblichen Ueberreſte wers 
gegen 10 Uhr auf dem Ventihlanbplah eine 
en. Dortſelöſt findet vie Trauerfeier ſtalt. 
ſprichl Kreleletter Ludwig Wolſſ. Der Ae⸗ 
lerungspräfibent, der Kreioleiter und der Ober⸗ 
mannftabt werden an den 
N en Krünze nieberlegen. Dann wird ſich 
10 tanerzug durch die Adolſ⸗Otler⸗Strahe, 
it jaenfteahe, Süngerſtraße, den Wachlelweg, 
e Schwerkſeger⸗Straße zum neuen evangeliſchen 
edhof zu bewegen, wo bie 15 00 erfolgen 
„ und zwar neben den im Weltkrieg ge als 
deulſchen Soldaten. 


Für das Rote Areuz 
Nicht spenden, fonbern opfern 

Morgen Sonnabend, und e Sonne 

führt pie Nationatjoziatiftilhe Voltswohls 
x jet eine Liſtenſammlung für das Krſegohllſe⸗ 
1 erk für das Heutſche Rote Kreuz durch. Sammı 
end Yintsmalter ber NSB. Spende nicht nur, 
Nubern gib ein Opfer! 

Der Sammler und Helfer ber a 
g Voltswohlſahrt 0 ht freiwillig im Dlenſte 

Volkes. Achte ihn durch Dein Opfer! 


„Hühner Fanfeatengeift” 
Der Bremer Landeoſchühen⸗Marſch 
0 Vom Kamerapſchaftsabend des zwölften Ba. 
lons der Bremer Landeoſchüzen nahmen wir 
un 13955 Geſchent mil nach Haufe — den Bre. 
gr andesſchützen⸗Warſch“, deſſen Worte van 
Ipert Gerden in ünſerer Stadt auf. 
erſeben wurden und deſſen Muſit der Bremer 
erhard Schweder ſchuf: 
It And die Landesſchl. vom ſchönen Weſerſtrand 
Ir 1 55 12 — al land im hl Hg 
* Angen frohe Lieder, erfüllen ernfte Pflicht. 
It Halten feit zufammen, an uns ber Sturin zerbricht. 
Kühner Hauſeatengeiſt 
uns Ziele in der Herne wei 
Die Jutunſt wird gewonnen 
im mlarſch unſter Kolonnen. 
it find vie Landesſchügen pom zwölften Balaillon, 
kt kämpfen nicht für Banken noch fremder Herren 


ir kämpfen für die Heimat, für Freihelt d für 


Bir find die Nleperſachſen, ein frelgebor'n Geschlecht. 
Kühner Hanjentengeift 
une tele in der Herne weiſt. 
Die Jutunſt wird gewonnen 
im Marie) unfter Kolonnen. 


Kameraden And wir Schützen, im ganzen Baleinen, 
Kar hasta Tann kiten, wo une 5 
ahn. 


und is der Krieg zu Ende, dann geht's zum Mefers 
ſtranb, 


Wir reihen uns die Hände, ziehen aus felbarau che 
wand. 


Kühner ee 
uns Jiele in der Ferne welt. 
Die Aulunft wird gewonnen 

ſarſch unſrer Kolonnen. 


„Volksliſte“ 
„Voltsliſte“ 


Die Zweigſtelle 
Ihe Sich gal 


im 


morgen geſchloſſen 

hat neue Amtsräume 

„Deulſche Voltoliſte“ verlegt 

in die Trom ment ra he 
r. 8, tegen Umzugs iſt bie Dienftitelle des⸗ 
Ib am Sonnabend, dem 27. Appl, Pele 
er allgemeine Dienſtbeirieß wied am Montag, 

den 20. April, in den neuen Räumen wieder auf“ 
enommen. Der für Sonnabend, den 27. April 

Aufgerufene Buchſtabe M kommt am Wontag, 
n 20. Aprit zur Abfertigung. 


Der Tag in Litzmannstadt 


partei und Deutſches Rotes Kreuz 


DRK, durch den Nationalfozialiemus zu höchfter Entfaltung geführt 


Nachdem es der Führer dem ganzen 
Volt zur Ehtenpfliht gemacht hat, dutch 
das von Ihm geſchaſſeue Kriegshilfswert die 
Aufgaben des Roſen Kreuzes“ mit feiner 
Spferbereitfpaft zu unterftühen, werben am 
tommenden Sonnabend und, 5 0 bie 


Brigabeführer Dr. Grawih, vor, der, mit dem 
perlünlihen Auftrag des Führers als des 
Schlrmherrn des DAR, für die Nen, jeſtaltung 
ausgeriftet, Anſang Januar 1937 ein Amt 
antrat. 

Sein Programm umeih 
Punkten: „Richtungweſſend für die Weſterar⸗ 
beit des DHS, wird fein, daß 

das DNS, ein geſunder, ben Lobensgejehen 
des nationalfogialiftiihen Reiches ſich orga⸗ 
niſch einfügender Bau fein muß der 

entsprechend ſeiner Zweckbestimmung gemäß 
dem Genfer Abkommen ben an ihn Ih Frie- 
den und Krieg geſtellten Anforderungen un⸗ 
bebingt zu genügen hat, und 

deen Organijationsform und Führung die 

Möglichkeit und den Anreiz der freiwilligen. 

Mitarbeit weiter Kreiſe des deutſchen Volles 

gewährleiſten muß, 

Schon ein Jahr ſpäter konnte die Amwand⸗ 
lung des DRK, als Furchgeſührt betrachtet wer. 
den, Diefer Umwandlung gab das, „ale über 
das Deuijhe Rote Kreuz“ Ausdrug, das In felr 
nen Fee f 


Politischen Leiter erstmals die Hausſomm, 
kung bürchſühren. Der Einſaß der Partei 
und ihre Verbundenheit mit dem Deſiiſchen 
Roten Kreuz und jeiner verantwortunge 
ihweren Aufgabe findet darin innfälligen 
Ausdrug. Die Entwidlung des Deutschen 
Neten Kreuzes unter ber arte und jeine 
enge Zulammenarbeit mit ihren Ofleverute 
gen fenngelehnet aus biejein Anlah der nach. 
fichende Artikel 

NSK. 3 der Machtübernahme durch den 

Nationalſozſalſsmus erfuhr auch das, Deutſche 

Note Kreuz feine neue Entfaltung. Seit dem 

Ausgang des, Weltkrieges hatte es mühſam ger 

nug feine Stellung im deulſchen öffentlinen 

Leben behaupten mülfen: von marxiſtiſcher 

Seite unternommene Vorſtöße gegen das als 

national BASEL Note Kreuz mußten mit 

einer verſtürkten Betätigung in der riedens⸗ 0 2 

arbeit, inshefondere in der freien b Wege Punkten einmal einen Juſam-⸗ 

pflege, abgewehrt werden, während Verſuche menschlich der bisher rechtlich ſelbſtändigen Or⸗ 

5 Slegierung, der Gefamtheit der deufjhen gantlation In die Einheit des RR. verfügte, 

Mohlfahrisorganijation (darunter z. B. die das Deutſche Note Kraus weiter als freiwillige 

gentralwohlfahrtsitelle der deutſchen Jugend, Able a gemäß Artitel 10 des Genfer 

der marxiſtiſche Hauptausſchu ür Arbeitere Ablommeng anerkannte. und ermächtigte, im 

wohlfahrt U. a.) das Recht zur Führung des Ro. amtlichen Sanktätsdienſt der Wehrmacht mitzu. 

ten Kreuzes zu verleihen, ſogar, jo patabor das 


wirfen, das weiter die Abgrenzung auf dem 
klingen mag, durch Stellungnahmen bes Inters Gebiete der Mohlfahrtspflege vornahn und 
nationalen Komitees und der Rechtsberater 


ſchließlich mit den männlichen und weiblichen 
der Liga der Nolkreuz-Geſellſchaſten in Paris Bereltſchaften, den Schweſteknſchaften, und den 
abgewehrt werden mußten. So, bedeutete der 


Kreis- und Ortsgemeinihaften Wade 
Umbruch 1939 eine Befrelung des DAN. aus der „Damit wurde die Sonderſtellüng des DRK. 
unwürdigen Lage, in die es durch die Weimarer eftgefegt und ber ihm gebührende eigene, ges 
Nenubtifgeprängt worben war, ſicherte und verpflichtende, Floh im Geamtgefüge 
Je weiter aber die nationaljogialiftiihe le 


ber Nation geſchaſſen.“ tiineifen: „Das 
Dusöjehung und Untermauerung ſoriſchriti, um Deutſche Rote Kreuz“.) 0 

fo mehr erwies ſich, daß bas Heuſſche Rote Kreuz Unter dieſen neuen Vorzeſchen konnte auch 
mit feinen fajt 9000 einzelnen, rechtlich ſelbſtän⸗ 


bie Juſammenarbeit mit der Parte, ihren 
digen, als VBoreinen, tonfteuterten Organtjat Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden 
nen dem jtraffen und von ſoldatiſchem Geist i 


einen noch beiferen Berlauf als lhre nehmen, 
durchbrungenen nationafjoptaliitiihen Führek. 


prinzip nicht mehr entſprach. Gerade aber bie 
Aufgaben des DRK. machten eine Neuformung 
in biefem Sinne notwendig. Der Präjlvent des 
DRK, NS K. Obergruppenführer Herzog von 
Coburg, ſchlug der Reidisregierung als ſteſlver⸗ 
fretenden Prafibenten den Reichsarzt der 55, 


er mit folgenben 


So übernahm die Reſchsfrauen 
Jahren ſchon mit ber 
eng verbunden, felbit d 


ührerin, 05 
Frauenarbeſt des DRK, 
e Führung des Verbin 

bungsamtes im Präſidium 


des DRK. zur 

Reichsſrauenſührung. 
Auch die Zufammenarbeit mit ber NEL. 
geftaltete ſich ſehr erfolgreich. Die vom DRK. 


— — 


flaggen mit Trauerflor zeigen! 


27. April, werden deei in Velchatow von polniſcher Mörderhand 
geſallene Kameraden in Vigmannſtadt zur ewigen Ruhe gebracht. 7 
Ich bitte die deulſchen, Anwohner ber Straßen, durch die lich der 
Traser uta r ſch be meg . ihre Anteilnahme dadurch zu bekunden, daß fie von Sonnabend 
ſellh bie zum ebend Flaggen nit Trauerllor ideen, 
Die Beſlaggung darf jedoch Teineofalls ber Sonntag ausgedehnt werden. 
Wolff, Kreisleiter 


— — EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEREBSNENEERSEEIRESEE ERREEERN 


Die Arbeit der Siedlungsverwaltuns 


Drei gemeinnützige Sledlungsgeſellſchakten Im Reichsgau Wartheland 


Poſen, Hohenſalza, Kaliſch und. Lihmann⸗ 
fta dt beſtehenden Kulturänder, bie vöxausſicht⸗ 
lich in Zukunft die Benennung „Aemter für 
Sieblung und Umlegung“ erhalten werden. Die 
Bildung weiterer Kulturämter in Lesſau und 
Liſſa it in Ausſicht genommen, Die Juſammen⸗ 
arbeit der Siedtunguerwaftung mit den Or⸗ 
ganen bes Reſchonährſtandes iſt ſichergeſtellt. 
Durchfüyrung der bäuerlis 
chen Siedlung im Gau Wartheland ſind (in der 
Rechtsform der G. m. b. 9.) drei gemeinnützige 
Siehlungsgefeitfehatten errichtet worden, u. zw. 
die „Bauernfteblung Polen“, „Bauernlieblung 
Hohenfalga“ und „Bauernfieblung Kaliſch“. 


Wohnungen kenntlich machen! 

Namen der Wohnungoinhaber anbringen 

Auf Anordnung, des ſtäptiſchen Quartiere, 
Unfiedlungse und MWohnungsandes müſſen an 
den beuutzlen Wohnungen die Namen des recht. 
mäßig eingewiefenen Bohnungsinhabers ange 


Am Sonnabend, dem 


Die vielfältigen Aufgaben der bäuerlichen 
Siedlung und der Grundſtüggumlegung Im 
Reichsgau Wartheland werben in der Berwals 
tungsftufe des Reichsſtatthalters von deſſen Abe 
teilung IV/2 . 0 und Umlegung) bearbel⸗ 
tet, die auch für ben Berfehr mit landwirticajt« 
lichen Grundſtügen zuſtändig iſt. Dies folgt aus 
3 1 ber eg di Verordnung zur e 

es Exlafſes des Führers und Reſchstanzlers 

fiber Gliederung und Verwaltung ber Oſigs⸗ 
biete vom 2, November 1990 (R. ©. Bl. J S. 
2133) und 88 1d, 3 ber Verordnung zur Siche⸗ 
rung des georbneien Aufbaus ber Miriſchaft ber 
l Oftgeblete vom 31. Januar 1940 
(N. G. Bl. 1 


S. 250. 
Auf dem 


Für die lechniſche 


Gebiet der Neubildung deuſſchen 
Bauerntums arbeitet die vorerwähnte Abtellung 
des Neichsſtatthalters nach den Welſungen bes 
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt⸗ 
ſchaft, ber „Reichokom⸗ 
Mat für die Selipun beutſchen, Woltstums“ 
die allgemeinen, Richtlinien empfängt. Jur 60 
Durchführung ihrer Aufgaben bedient ſich bie bracht werden unter Angabe des Berufs und der 
Abt, „Siedlung und Umlegung“ der bisher in Volks. und Staatszugehörigkelt. 


— ——ů— 
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ſtellten 2% des Bruttolohnes bzw. »nehalts. 
Die Don, Dee SEEN lange die der Kranlenkaſſenpflicht nicht 


unterliegen, müſſen vom Arbeitgeber unver⸗ 
Geſtern nacht wurde mit dem Elnbau der 


züglich gemeldet werden. 
Kurve der Straßenbahnſchienen Ede Buſchlinſe 
und Mittelftrahe begonnen. Wenn KEN 20 000 Rm. Gelöfttafe 
fertig werben jollte, ſo werben von heute an — c b it leise a 


wie das bereits von unſexem Blatt e 
wurde — die Straßzenbahnwagen der Linie 11 Der Replerungspräfibent hat den, Inhaber 
einen neuen Weg zum Haluter Ring nehmen, einer hiefigend Aüllrkwaten fabrik mit einer Ord⸗ 
nämlich durch die Mittelſtraße und über den e in Höhe von 20.000 % belegt, weil 
win erde | 5 1 en 0 ers er gegen die Sorkteiften über Weder 
wird, werden dleſe Wagen heute, 5 ber die Verarbeitung von Spinnſtoffwaren 
welſe durch die Meiſterhaus⸗ und Avolf' Hitler Sr 1 
Strafe zum Baluter Ring fahren. 

Die Wagen der Linie 10 fahren von heute 
an wie vor dem Kiſeg durch die Ruvolſ' Heß⸗ 
und Adolſ⸗Hitler⸗Straße zum Baluter Ring. 


Geänderte Beiträge 
Invaliden und Angeſtelltenverſicherung 
Die Sozialverſicherungsanſtalt erhebt vom 
J. April an zur gewerblichen Invalidenverſiche⸗ 
rung der Arbeiter 5,5 %, zur, enen 
19 Geenen der Angeſtellten) 
55%, dur Arbeitsloſenverſicherung der Anae⸗ 


ſeinexſelts hierfür vom 


verſtleß. 

Eine eindringliche Warnung an alle Be 
triebsinhaber! 

. iiber Auſchlußnummern der ern 
sprecher ⸗Tellnehmer, werden über die Rufnum⸗ 
mern 12660 und 14388 erteilt. 


Bon einem Wagen überfahren wurde 
kleine Michal Diuzemiti (Eichenweg 15). Ex 
erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß er von der 
Unfallreltungsbereilſchaft ber Soſialderſche⸗ 
rungsanſtalt in das Anne⸗Marie⸗Krankenhaus 
geschaft werden mußte. 


der 


in den Jahren der Wehrunfreiheit 
Tätigfelisgebiete und Einrichluns 
Wohlfahrtspflege wurden gemäß 
NS. auf dieſem 


haupfſächlich 
entwickelten, 
gen der freien 
dem Führungsanſpruch der . dieſe 
Gebiete an dieſe übergeben, ſowelt dieſe Ein, 
richtungen nicht für bie ane ne des 
DRK. weitergeführt oder neugeſchaffen werden 
mußten. Auch die klare Abgrenzung der Auf. 
en ene der brei Schwelternorgantfationen 
im „Deutihen Shwefterndienft“ DRK: 
Schweſter, NE-Schweiter, Reichsbund⸗Schweſter 
— trug wejentlih zu dieſer Zufemmenarbeit 
hei, die ſich J. T. prakfiſch durch den Einſaß der 
DRK. ⸗Schweſter in der Gemeindepilene, 
im NSW. Bahnhoſsdienſt, in der Flüchtlings⸗ 
betreuung uſw. äußerte. 

Mit der Neihsjugend 
ein wichtiges Abkommen getroffen. * In, 
einer e mit dem Reiche 
arbeitsdienft jorgt das DRK. für die 
Heranbildung von, 1 SHE und Mal den 
des weiblichen Arbeitsdienftes zu DRK HE 
ſerinnen mit Abſchlußprülung. 

Vereinbarungen mit der Relcheſtuden 
tenführung ſichern den ärztlichen Nach, 
wuchs für die Aufgaben des DRK, während 
die Zuſammenarbelt des DRK. mit dem 
Reichs luftſchußbund, die lebernahme 
der fachlich ſaullätstechniſchen. Ausbildung ber 
Laienhelſetinnen des ice Aer durch das 
DRK, nach feinen amtlichen Unterridisbildiern 
und z. T. mit Ausbildern des DAR. noxſleht. 
Auch die Hilfsſanitäter ber Technischen 
Nothilfe werden vom DAK, ausgehlldet. 
Von beſonderer Bedeutung it ein jeht erſt zur 
Auswirkung gelaugendes Abkommen daß bie 
Sicherſtellung einer einwandfreien Aus und 

'ortbildung der Sanitätskräſte für den Werk 

anitätshienft und ber Werkluſtſchutz⸗Sa⸗ 
nititsdienft innerhalb der Betriebe nach den 
Grundsätzen des DRK, vorſleht. 

Beginnend mit der Befreiung der Oſtmark, 
konnte das DRK, feine Männer und Frauen 
und feine Schweltern überall da zum igen 
bringen, wo der Traum des Großdeutſchen 
Reiches ſich Stuck für Stüd vollſog. Wenn N. 
der Führer zum Kriegahllſswerk für das DAS. 
aufgerufen und dem Winterhilſowerk die Durdjr 
führung und Organſſatlon diejes Kriegohilſe⸗ 
werks Übertragen hat, wenn im Berfolg dieſes 
Auftrages am kommenden Sonnabend. und 
Sonntag die Zellen» und Blorkleiter der Partei, 
die Zellen» und Blodwalter der Ne. die Hel, 
fer und Helferinnen des Winterhilſswerkeg mit 
den Sammelliften jeden beutfhen Haushalt aufs 
ſuchen werden, dann tft dies der vollendelſte Be» 
weis für den Zufammenflang von DRK. und 
Nationalſoztalfsmus, der Beweis dafiir, daß das 
eſamte deulſche Volt die Arbeit des DRK, als 
ſeine utelgenſte Herzengangelegenhelt betrachtet. 


führung wurde 


£ebensmittelausgabe in Ruda 


Heute, Freitag, zwißhen 18 und 19 Uhr und 
morgen, Sonnabend, zwichen ) und 48, zur 
055 die Ausgabe der Lebensmittel für die 

elteulen der NSW. ftatt, Für bie Orig 
gruppe 17 (im Flughafenplerkel) findet die 
Verteilung Lontihnaltt, 38, für die Orts, 
gruppe 18 (Die Nubaer Berge) Straße der 5 
(Leglonow) 8 ftalt. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Bilder vom Gauleiterbefuch geſucht 


Säntlihe ira Be die Bilder vom 
lezten Beſuch des Gaufeiters in Aßmannſtadt 
ſemacht haben, werden gebeten, Abzüge für dos 
Irhiv der Ganleitung dem Reihspropagandar 
amt Poſen, Zweigitelle Lihmannſladt, Schüler“ 
Straße 33, zur Verfügung zu ftellen. Eine Bers 
gütung wird gezahlt. 


Die Deulſche Arbeitsfront, 
Kreiswaltung Lihmannjtadt 
Am Sonntag, dem 28. April, vormittags 11 
Uhr, findet in ber 975950 55 am Hitler-Jugend ⸗ 
Part eine große Arbeitstagung der NS. ⸗Volks⸗ 
wohlfahrk falt. Die Ortsobmänner der DU. 
und ihre Stellvertreter wollen an dieſer Tas 
gung als Güſte teilnehmen, 
Walbler, Kreisobmann. 


Die als Ortsgruppenausbifdungsteiter eln⸗ 
geteilten Parteigenoſſen aus dem Altreich tre⸗ 
ten am Sonntag, dem 28, April 1940, vormittage 
um 10 Uhr, im Hofe der Staatlichen, N 
für Bungen (Eingan, cee 700) an. 
Noch nicht erfaßte Ausbildungs! jeiter werden 
ebenfalls aufgfordert zu erscheinen, 

Kreisorganljationsamt, 
* 

Kameraden und Kameradinnen der Bewe⸗ 
gung aus Letland und Eitland melden ſich täg⸗ 
lich zwiſchen 18 und 15 Uhr Hermann⸗Göringz ⸗ 
Stlaße 8 — 2 bei der Voltsdeulſchen Mittels 
telle, Einwanbererberatung, Zweigstelle Poſen, 
Außenſtelle Litzmannſtadt. 


8, Sturm der SA, 

Der geſamte Sturm tritt am Sonnabend, den 
27. April, um 18 Uhr, in der Gartenſtraße 34 
zum Stürmdienſt an. Jeder SA.⸗Mann des 
Sturmes ift zur Stelle — die übrigen Kameras 
den find ſofort zu benachrichtigen. 

Der Führer des 8. Sturmes 


Kundgebung des deutſchen Frauenwerls 
Am ‚Beeltog ſpricht zu allen deuiſchen Frauen 
in Pabſanſce die Sonderbeauftragte der Reichs 
frauenführung Anni Behrmann im Bars 
telfaal, Tullner Straße 1, um 18,80 Uhr, 


Seite 6 


Zwel Todesurteile in polen 
Polen wegen Mihhanblung Deutſcher verurtellt 


Vor dem Rofener Sondergericht Poſen hat⸗ 
fen ſich der 42 Jahre alte Michalek und der 
20jährige Smardzewſti wegen ſchweren bewaff⸗ 
neten Landſriebensbruchs zu verantworten 
Wegen der Ermordung des Lehrers Adam in 
Pelſern iſt Smardzewoſki ſchon einmal zum Tode 
verurteilt worden. Das Gericht erfannte auch 
diesmal ſowohl für Mlchaler als auch für Smars 
dzewſti auf die Todesitrafe, 

Am 3. September v. J. war eine polulſche 
Horde von Haus zu Haus gezogen, um Deutſche 
zu mißhandeln U. a. drangen fie in das Gehöft 
von Emil Mattal eln. Smardzewſti ſchlug 
Mattal mit einer Heugabel nieder, Michalek 
verſetzte dem Deutſchen wuchtige Fauſtſchläge 
auf den Kopf und ins Genick. Smardzewſkl 
geiſf auch Frau Mattat an, bie ſich durch die 
Flucht rettete. Die anderen Polen bearbeiteten 
Mattai gleichfalls mit den Fäuſten, einer ſogar 
mit einem Fleiſchhammer. Die Meute zog dann 
weiter und fiel Über den Lehrer Adam her, den 
fie verſtümmelte und ſchlieblich erträntte. Mat⸗ 
tal mußte vier Wochen im Krankenhaus zubrln⸗ 
gen und iſt heute noch nicht im Vollbeſitz ſelner 
Kräfte, 


Kaliſch. 1 0 neu ges 
regelt. Mit Wirkung vom 22. d. M. find in 
Stadt und Land Kaliſch dle Bene anf U 
neu geregelt. Schwerarbelter können auf Uns 
trag Ihrer Arbeitgeber Sonderzutellungen er⸗ 
halten. In Gaſtſtätten bürfen Fleſſchgerichte 
nunmehr täglich nur bis 10 Uhr an Sonn» und 
feiertagen nut bis 14 Uhr gereicht werden. 
ie Beſtimmungen über Eintopfgerichte am 
Mittwoch und Sonnabend bleiben gültig. 
— Nochmals Derewige Jude“. Am 
Sonnabend, dem 27. April, 20 Uhr, wird die 
Vorführung des (/ Sturmes 6/113 „Der ewige 
Jude“ im Stadttheater wiederholt. Einlaß ab 
19.80 Uhr, — Dleſes vom Generglintendanten 
der Faro Staatstheater in Minden vers 
ahte Stück iſt In erſter Linie von erzleherlſchem 
ert. Generalintendant Oskar Mallet 15 cs 
am 7, November 1957 in Gegenwart des fyührers 
ur Uraufführung rug Hier in Kalſſch iſt 
le Idee der Aufführung vom Oberſturmbaun⸗ 
führer Heinke mit dem nötlgen Willen zur Tat 
noch einmal reallſiert worden. Der balten⸗ 
deutsche e ee ändlge Eugen Huebner, 
ber über zehn Jahre im Altreich an deulſchen 
n als Solift tätig war, hal tats 
kräftig mitgeholfen. In wochenlanger Urbeit 
ev aus dein Nichts ſtllechte Renaſſſancegewän⸗ 
er eniſtanden, aus Laſenſpielern beachtliche 
Darſteller geworben. Erwähnt jeien hier nun 
bie Darlteller des Shyloc und Ballanio, Alles 
in allem ein erfreulicher Start! Neben der tats 
käfligen Hilfe des Bühnenfachmannes gebührt 
Trendige e in der Hauptſache dem 
Sturm 5 der enen arte 119; Kaliſch, und ſei⸗ 
nem derbienftvollen Chef, Herrn Sberſlurm⸗ 
bannführer Heinfe. 


— Gemeinihaftsftunde des 
Brauenmwerkes, Baltendeutſche Rlidwens 
derung, Alte und neue Heimat — über dleſes 
Thema ſprach am W nachmittag Fiau 
Herta Burmelfter zu den Ruckwanderern. In 
lehrreichen Ausführungen verſtand die Rednerin 
die Ense zu feffein und auf die neuen Aufs 
‚üben im Rei Abolf Hitlers ee Dos 
Gedicht vom HR zeigte, wie ſchwer der 
Abſchled von ber früheren Hema worden ift. 
Stolz ſei man aber dem Ruf des ihrer e. 
folgt und habe im Großdeutſchen Reich eine 
neue Heimat gefunden mit großen Aufgaben 
und dem felten Willen, mitzuarbeiten am Sieg 
Deutſchlands. Worte von Fichſe ſchloſſen bie 
Jelerſtunde, der weitere folgen werben, 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Sie finden Heimat auf neuer Scholle 


Die deutſchen Bauern aus Oftpolen werden im Wartheland eingeſetzt 


„Nun kommen nach ſchwerer Wartezeit auch 
die voltsdeutſchen Landwirte aus n 1 
nien und Gallen in ihre Höfe und kön⸗ 
nen endlich den flag, den Spaten und die 
Tee wieber in die arbeitsgewohnten Hände 
nehmen. 

Bei der Schwierigkeit biefer Aufgabe — in 
Anbetracht der Auswahl der geeigneten Höfe, 
der Art des Bodens, der gewohnten Betrichss 
gröben ufw. — kann der Einſaß, wie vielleicht 

ei anderen Berufen, nicht zugleich für alle in 

den Lagern gefammelten Landwirte erfolgen. 
In Schllben von 100 oder 200 werden dieſe 
Menſchen, nachdem die Familien wieder Alle 
lammengefunben haben, von dem Einſaßſtab der 
dh in die Dörfer, bie ihre neue Heimat werden 
ollen, hereingeführt. Dieſer Einſaßſtab hat 
mit Anterftühung des Reſchonährſtandes ſchon 
lange vorher die Sr Hofe ausgeſucht, 
bamit fie in Größe und odenbeſchaffenhelt auch 
galten, Man kann f B. einen Wolhoniendeut⸗ 
chen, der an Sandboben und viel Wieſen nes 
wöhnt iſt, nicht auf Nübenboben mit wenig Wle⸗ 
fen, und anbererleits Gallzler aus der guten 
Lehmgegend von Steyf ober Tarnopol nicht auf 
Sand anfehen. 

SM der Rüdwanderer auf feiner Stelle eins 
getro fen, le jeht eine vielgestaltige Betreuung 
ein; der AS. für die vorläufig notwendigſte 
e mit Betten, Kochgerät ufw, ber 
Tuch. (Umſtedlungs⸗Treuhand Ach.) mit Uns 
terhafisgeld und des Neſchsſtatthallers ſelbſt 
mit feiner Abteilung „Siedlung und Umlegung“ 
und der Kulturämter für die endgültige eltals 


tung bes Hofes, für die Anſchafſung des notwen⸗ 
Diaz Inbentars, des Saatguts, des FOREN 
Düngers und aller anderen für den landwirt⸗ 
ſchaſklichen Betrieb notwendigen Dinge. Im 
Lauſe ber Zeit wird von biefer Stelle auch die 
lo jehr notwendige landwirtſchafſtiche Planung 
mit Wegen, Eintellungsplänen und ben ih 
der Beſißbeſeſtigung dürchgeführt werben. 


Der Reichsſtatthalter bedient ſich für alle 
biefe Arbelten, bie er als zentrale Dienſtſtelle 
im Warthegau ja in ber e nicht ſelbſt 
durchführen kann, der für biefes Gebiet errich⸗ 
teten „Bauernſſedlung“⸗Geſellſchaften, die ſeiner 
Auſſicht unterſtehen. Es find dies injofern 
Sieblungsgefelliaften ganz anderer Art, als 
fie im wohltuenden Gegenſaß zu den Sleblungs⸗ 

eee 1 Urt gänzlich von allen 
dungen are gierigen Kapitals befreit find. 
Sie [Ind Tebiglic bende Organ der Be⸗ 
örben, denen 90 infolge ihrer Glaftialtät und 
2 emenungslrel elt wertvolle Hilfe bei ihrer 
Aufbauarbeit leiſten können. 

Beratenb und ſorgend wird dieſen neuen 
Bauern unſeres Warthelandes immer Ihr Kteis⸗ 
bauernführer mit feinen Orksbauernführern zur 
‚Seite ſtehen. 

Und fo ift mit Recht zu feln, daß dieſe 
elnſtmals vom landwiriſchafllichen Kapitalis⸗ 
mus aus Deutschland n Deutichen, 
Enten Im Boltstumsfampf, nun in der rom: 
er Nation einer Zeit ſrüchtbarer Arbeit zum 
Segen ihrer neuen Helmat entgegengehen wer⸗ 

en. 


Von der evangeliſchen Gemeinde Lentſchütz 


Neues Leben innerhalb des Lentſchützer Deutfchtums 


In na unſeres Artlkels. in der 
1 5 te Kreisstadt Leniſchütz ges 
tern und heute“ veröffentlichen wir im nach⸗ 
olgenden noch ah Angaben über die dortige 
evangeliſche Gemeinde, 

„Im Jahre 1841 wurden die umfiegenden 
Dörfer, deren 80 l deutſche Bevölkerung 
von Wraebech kirchlich betreut wurde, zum Lie 
al Lentſchilz zuſammengeſchloſſen. Das erite 
Kirchenkolleglum der neuen Fillalgemeinde bes 
ſtand aus drei Mitgliedern, und zwar: Golt⸗ 
Iteb Kalſſch, Wilhelm Beyer, Johannes Koehle. 
Der erſte Kantor hieß August Billner, der erſte 
Küfter Johann Killger. Während der erſten 
Biſttatton (1848) hat ſich herausgeſlellt, aß 
Lentihüh den ſchönſten Wietze in der ganzen 
Kaliſcher mine hatte. Im Jahre 1859 wurde 
in Lentſchütz bie noch heute vorhandene Holz⸗ 
Kirche eingeweiht, nachdem ſie aus Ruda⸗Buga] 
bei Alexandrow hierher übergeführt worden 
war, Die ſchöne, aus dem Jahr 1821 Nammende 
Altorbibel zeigt auf dem Deckel das Bild der 
am 17, Auguſt 1817 in Ruda⸗Bugaf eingewelh⸗ 
ten und am 15. März 1858 in Lentſchütz wicher 
eingeweihten Kirche, Unter dem Bild ind bie 
Worte zu leſen: „Die evang. ⸗Auther, Gemeinde 
zu Mlerandrom der ep, futher. Gemeinde au 
Lencgyc.“ 

Klichlich bedient wurde das neue Fillal-von 

ſorlow aus. 1860 erreichte es in felner Ente 
wicklung den Höhepunkt mit 58 Geburten, daun 
beginnt ein Abllieg in der Entwicklung. Die 
deültſchen Bauern ſüchen ſich eine beſſeke Le⸗ 
bens möglichkeit im Cholmer Land, In Wol⸗ 
hynſen ober ſogax in Amerika, fe Dörfer 
wanderten aus. Troß alledem hielt bie Reſt⸗ 
ſemeinde durch, ja ſie erbaute 1808 das noch 
g vorhandene Küfterhaus, baute 1895 die 

atriftel an und reuoplerſe grünpſch die 
Kirche. 1913 wurde das malfioe gemeindehaus 
errichtet, in dem 110 bis zum Jahre 1990 bie 
deutſche Volksſchule befand und in dem der 


Gemeinfchaftsabend des Frauenwerks in Alexandrow 
750 Frauen in kreudigem Einfat far wichtige ſoriale Aufgaben 


8. B. Allmonatlich werden die 750 Frauen 
bes NS.-Frauenwerke in Alexandrow zu einem 
Wemelnſchaſtsabend geen den 8 ber Bug 
nis bes Wollens und Schaſſens des rauenworts 
ablegen und zugleſch die Gemeinſchaft innerhalb 
bes GRerts vertiefen will. Am Gemeint um 
17 Uhr fand der diesmonatlihe Gemeinſchaſts⸗ 
abend einen überfüllten Saal im Poluhymnſa⸗ 
Haus. Der Abend geſtaltete ſich diesmal zu 
einer eindrucksvollen Beier des Geburtstags des 

ers, dem alle Lieder und Gedichte der 

rauen galten. Roltzelmelſter Scheldt ſchllderte 
n Tebenbiger Meile die fozialen Einrichtungen 
bes nationalfozialiftiihen Staates, bie Werke 
bes Führers find und an denen die beutiche Frau 
mit vollem Einſaß mitbauen kaun und ſoll. Der 
Ortsgruppenſchulüngsleiter, Lehrer Kahlert, 

Sr daun das aus, was heute ſeder aufridhtige 
ulſche an Verehrung und Dantbarkeit dem 
Führer gegenüber im Herzen trägt. Für bie 
neugegründete Jugendgruppe innerhalb des 

rauenwerfs in Mleranbrom warb in warmen 

orten die Leiterin dieſer Jugendgruppe, Bel, 
Rimpel. Der Gemeinſchaftsabend endete mit 
dem Schluhwort ber Ortsvertrauensſtau Elfe 
Bente, die ihren Frauen den Dank für den freus 
digen Eifer in den Ichten Wochen ausſprach und 
zu gleichem Einſatz filr die nächſte Zeit aufrief. 


Ausmarſch der Alexaubrower SA. 


g. b. Am Sonntag um 7 iur früh trat vor 
dem Parxteihaus die Sa. in Alexandrow zu 
ihrem erſten Ausmarſch an. Schöner konnte die 

'onne nicht ſtrahlen, und aller konnten die 
Leder nicht klingen, wie an biefem Sonntag 
morgen, der bie 350 Seal Anwärter Alezan⸗ 
drows ausziehen ſah. Der Marſch führte durch 
die alten Dorſer Ruda und Kſienſtwo, bie erſten 
Gegend, Hier 


deutſchen Siedlungen unlerer 


war alles auf ben Beinen, um zum erſten Male 
Männer im Braunhemd marjdieren au ſehen. 
Die alten Bauernhäufer antwortelen mit 
lebendigem Widerhall auf bie leder der 
ingenden Kolonne, und bie Herzen uns 
erer Bauern erwiberten mit leuchtendem Auge 
n pieiher Meife das gefungene Wort eines aufs 
geſtandenen Voltes, 

Im Walde bel Kfienitwo fand eine ſchlichte 
Beier ſtalt, die dem Geburtstag des Führers 
alt. Sympoliſch war hier die Nähe des ein⸗ 
ſachen Waldſriephoſes: hier ruhen viele deulſche 
Menſchen, die einſt aus Ihrer & 95 05 70 1955 
ausgezogen waren und ein Stüg Deutſchland 
Dir er e haben, aber die Erflils 
ung ihrer untilgbaren Sehnfucht nach Deuſſch⸗ 
land nicht haben erleben dürfen; wir aber, ihre 
Nachkommen, erleben Die Er lung in einer 
herzlichen und hochrelßenben Zeit, und werden 
wir fterben, ſo wird Deutihland leben. 

Ueber Bruſchit ging es nach Alexandrow zur 
rü, und 707 führte eln edis d te 
SU. mit klingendem Spiel durch die Straßen 
der Stadt. Hen Abschluß diefes erſten Aus⸗ 
marſches bildete ber Genleinſchaftsempfang ber 
ze des Stabshejs der SA. im Berliner Luſt⸗ 
garten. 


gb. Alexandrow. S A. beim 
Den Diefer Tage brach in dem . Horſt⸗ 

eifel«-Straße 15 aus noch ungeklärten Urſachen 
eln Brand aus, der reiche Nahrung in dem vle⸗ 
len Stroh fand, welches in den unbewohnten 
Räumen des 1285 untergebracht war. Ehe 
noch die Feuerwehr anrollen konnte, fe 


euerlör 


die SU-Münner der Umgebung mit jeibftoers 
tändliher Bereitfhaft ein und vereitelten eine 

usweitung bes Brandes. Es Hit dies ſchon 
das zweitenal, daß die SW. in Alexandrow bei 
Feuerausbruch Dienſt tat. 


Ortslehrer HE Heute dient das Gebäude 
als Paſtoxat. 1936 ging auch un ber lang 
ſehegle Wunſch in Erfüllung, das Fillal zum 
feibtlänbigen Klrchſpiel zu erheben. Lelder 
wurde dadurch zur beſſeren Entwicklung der 
Gemeinde nicht viel beigetragen. Adu 
und Streit in manchen Kantoraten verurſach⸗ 
ten Spaltungen Innerhalb des Heutſchtums. 
Erſt der Ar) 1 und die EN Erlebniſſe 
während des Krieges, der Drud und Terror 


Kriegsopfer, Hinterbliebene und Terrorbeſchädigtel 


Aufruf des Gauamtes für Kriegsopfer zum Eintritt in die NSKOV. 


Kmf, Pg. Franz Tolfsdorf, 
no, Landratsamt; 
Sie Brit Muller, Obornit, Hohl 
t 


NSG, Das Gauamt für Kriegsopfer ruft 
alle voltsdeuiſchen Krlegsbeſchüdigten und Hin⸗ 
terbliebenen ſowie Terrorbeſchädigten auf, ſich 
unverzüglich in die große Gemelnihaft der Ka⸗ 
meradſchaften der RS. Krlegsopſerverſorgung 
NSNDOLW.) einzureiben, Meldungen find an 
die zuſtändigen Kamerapſchaften ber einzelnen 
Kreiſe zu richten, und zwar in: 

Poſen⸗Stadt: Kameradſchafteſührer Pg. Paul 

Meydenbauer, Poſen, Stadttheater; 

PolensLand: Km. Pg. Karl Schneider, Pos 

ſen, Kohlelsſtr. 4; 

Birnbaum: Km. J v. Kalchreuth, Kaltreuth, 

Krels Birnbaum; 7 

W 15 Pg. Heinrich Gregor, Sand» 

berg, Kreis Inin, 

SahenlafyasGicht: Inf, Pg. Schmitz, Hohen⸗ 
ſälzg, Hauptzollamt; 

Sarolthin: smf. Pg. Fritz Wagner, Jarot⸗ 

ſchln, Ring 24; 

Kallſch, Kal, Ag. Oswald Schmipt, Kalſch, 

Innsbrucker Str. 14; 

Kempen: Kmf. Pg. Auguſt Janoſchte, Freſen⸗ 
felde, Gut; 
Adolf, rail: A Manthey, Kolmar, Au 

dolf⸗Heß⸗Str. 9; 

Konla; A Pg. Hugo Weldig, Konin; 
Krotoſchin: Kuif. 9100 ſelmüth Materne, 

Wollnitz, Kreis Kro el u; 

e an Pg. Karl Hetzel, Oſorkow 
bei Lihmannſtav, Yandratsamt; 

Aue: nf. Pg. Johanner Boeber, Liſſa 
andratsamt; 


at, Laud: Kmk. Po. Kart Het, 
Aena Eduard⸗Herbf late 4 4 


Freitag, B. Apeil 


von feiten der Polen, hal bil Wolf deuiſc 
wieder einander nähergebracht. 

Jetzt, da Leutſchiltz mit ſeiſen zi nich 
chen Schwabendörfern Nennebrg (ar go 
und Schwedelberg (Mitolaſen) wieder 
Reid; gehört, darf es freudig eine delt 
0 Jutunft entgegenſeher. Sc, iſt 
amit be bende die baufüllifen ar 
Krieg zeritörten Häuſer abzubrichen, Peu, 
Leniſchütz nicht mur zum Mittepüpft des Ka 
fes, ſondern auch zum Zentrum en wee 
A werben. Handel und G « 
aufblühen, nachdem die Stadt di 
lieblung der Wolhynlendeulſchen, 
(ehren einft das Land urbar mu 
ortziehen mußten, neu aufgebaut n 


Konſtautynow. Feuer. | 
auf dem Grundftüd Sermann⸗Görlng 
Eigentum ber Brübergemeine und 
Horn, kam vorgeſtern in einem Ho“ 
zum Ausbruch, wodurch das Gehärh 
Scheune fowie andere Bauliche 
Laube u. dal.) eingeäſchert würden 
April recht hohe Temperatur und 
Oftinind machten ben Brand zu einer Marten SE 
1010 für die umliegenden. Gebüude“ De 
chloſſenen Eingreifen der Nachb. 
euexwehr iſt es aber au perbanfel, Haß 
euer auf ſelnen Herb beſchränkt w. 
er entſtandene Schaden bürfte 55 
ſeichsmark betragen E 
en, Babianic Ab 0 Sa 
Landjahrſugend. Um Done ag 
ben 15 Jungen und 3 Mädel aus 
bes Kreſſes Laſt — ſowohl Stadt. 0 
in had — bie Relſe in ihre Lau o 
im Warthegau angetreten, Nachdem, 
Pablanice eingekleldet worden ware“ 
Heinen Saal des Parteſhauſes in der S 
Straße 1 am Donnerstag eine kleine U 
der Anl Eltern ber Lanbjahrju, 
nahmen. Die Feierſtunde wurde von 
Kunſther eröffnet, der Mahnworte an, 
gen und Mäpel richtete, im Lager Ihle 
und dem Pabianicer Deutſchtum durch“ 
und Fleiß Ehre zu machen. Daun ſpruch & 
amtsleiter Pg. Stier von der RS., ar 
Kampf und an die Opfer des Dela 
ehemaligen Polen und an bie Werpfth 
Innerte, die ſich daraus ergebe, gz 
abe bie Aufgabe, die raſſiſch Ki 
eften der beulſchen Jugend zu erziehen, 1 
115 ihnen eln großes Gemein/Haftgentkoen 
geben. 


* 


Smf. Pa. Möller, Oſtrowo, ZU 


nyerftr. ehe; 

Sauter: Kmf. Pg. Otto Klaucke, Martheflö 
Aae f 0 

Scharnlkan! Km. 40 Karl Seewall, Sci 
nitau, Hotel Sawall; 

Schrimm: Kınf. Pg. Himpel, Schrimm, Lam 


ratvamt; 8 
Schroda: Ant, 15 Max Körner, Schroda; 
Schubin; Kmf, g, Erſch Bü bel, Schuß 
5 rügen“ am Pg. Win Schoner, Wa 
Wielun? Kmf. Pg. Fritz Lüvicke, Wielt 
Weite Je ah, weer Caear, Bi 
> Kmf. er aeſar, 
Wesch BEINE ‚ein; 10 2 
teihen: Amf. Pg. het 
1505 A g. Karl Elsner, Wreſe 


Ininz nf, Po. Otto Schmitt, Gerlingen 

Kreis Inin, 

Die Kre f 
Kutno Laſt, ar 
und WW. nd IM Aufnahme 

„ Ichriſtl elm Galamt fh 
sopfer, Poſen, Halbvorſſtraße 19, W. g. 
om führer berufene Dr; nljallon win 
alle Kriegsbeihädigten und Hinterbliebenen ſe 
wie Terrorbeſchädigten betreuen. Darum [lie 
lich teiner aus und melde ſich umgehend bei 
ner Kamergdſchaſt wie oben angegeben, 
und Ger ee HERD bp 
es Auſbauſtabes der 
Wirth, gezeſchnet, u 


Soldaten der Arbeit auf vorgeſchobenem Poften 


Betrieboappelle des DAF, in Pablanice mit pg. Nutzenderger 


en. Auf einer Reihe von Belrlebsapellen 
und einem Schulungsabend ſprachen am Mitte 
woch in Mablaniee Reichsſchulungoredner Pg. 
Nugenberger und Gaufhulungswalter Pg. Wag⸗ 
ner von ber Deulſchen Arbeltofront zu den 
deutſchen Schaſſenden in abianice_ Über 
aktuelle polſiiſche und soziale Fragen. In der 
Pablanleer Lanftalfabrſt „Polana“ ſprach am 
then Morgen RR: Wagner zu den Serie, 
cha umgehen dieſeg Werkes ſowle der Für, 
berei und Appretur „Dobrzynkg“. Annähernd 
300 beutihe Schafſenden smatlh je, wenige 
Stunden ſpäter gründlegende elungen vom 
aleihien Redner in den „Pablanlcex Textil 
werken vorm. Kindler“, Zur gleſchen Zelt hats 
ten ſich in der 815 „Steinhagen und Sänger“ 
400 Gefolglaftsmitglieber der Papferſabrlt 
jowie ber Firma Jankowſti verfammelt, zu 
denen Pg. Nußenberger Über den neuen Sinn 
der Arbelt im natlonalfogiatiiti'gen Deulſch⸗ 
land ſprach. Am Nachmittag ſchließſlich fand ein 
Betriebsappell in der Pabianſcer A. G. für 
Chemiſche Induſtrie ſtatt, wo Pg. Wagner zu 
250 Arbeitern ſpxach, während 0 leichen Zelt 
ſich gegen 100 beutihe Geſolgſchaftemſtglteder 
aweier ehemals ſüdiſcher Texlilwerte in der 
Firma rotoszunſti verſammelten, zu denen 
Reichsſchulungsredner 0 „ Nußenberger ſprach 
m Abend hatten ih im groben Parteſſaal 


an der Tufdiner Seal 


zung 
es liene am 
meraben dure 
wirklicher Führer 
irgendeiner Stelle 
beiter, 


nde davon ſprechen, 
ünfter 1648 wisderkol, 
nnen wir nur ben 
wird ihn Deutſchlan 


und 
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Preßburg lacht über Router 


(Elgener Drahßtberiht) 
Ina Preßburg, 26. April 
Nachdem es engliſchen Kampfiluggen en 
f nit bre Wes gegen bie 0 
te 


tlsdeni 


ſchinen und eſahüngen irgendwelche 
ſaren Erfolge zu erzielen, mußten immer 
er ee be rkundungsflüge in unſicht⸗ 
barer Höhe über ganz Deutſchland das Prestige 
ade eugliſchen Fuftwaſfe retten. So verbreitet 
chr abermals eine amtliche Meldung, wor 
„engliihe Flugzeuge in der vergangenen 
ig ae ee über ganz Deulſchland 
ommen hatten und bis nach reh ⸗ 

g gekommen waren. 
as amtliche ſlowakiſche Preßbüro betont 
eien Ammenmärchen gegentiber, daß dieſe 
ung ebenſowenig den Tatſachen euk⸗ 
icht, wle die vielen anderen, die aus den⸗ 
1 Quellen ſtammen, Neben dieſer amt» 
J ſtowakiſchen einten kann das 
Wie Luftfahriminſſterſum auch des Spot⸗ 
per Preßburger e e fies fein, 
5 bereits zur Genige bemerkt hat, wie es 
a 49 beitiſche Taten und britſſche Wayrhelts⸗ 

its peſtellt it. 


"nienftpflicht aller Jugendlichen 
55 Frantfurt a. M., 26. April 
boſührer Lauterbacher ſprach auf 
Kundgebung der J. und bes 
das Programm zur üuberiten Aktivierung 
i Jugenborganilationen und betonte, ba} 1 
4 die Einführung der Dienſtyflicht 
forderlich ſel. Ein Aus, 


Die iflamifche Jugend proteſtiert 
Nom, 20. April 
Zu dem Bluturtell der franatfiigen Behör⸗ 
u in Syrien, Ba das ſieben bekannte aras 
‚liche Rationaliſtenführer zum Tode verurteilt 
würden, meldet Stefani aus Kairo, das Komitee 
den islamiſchen Jugend habe an den franzds 
‚hen Oberlommillar von Syxlen telegraphiert 
um 8g Buch ber zum Tode Vexurteſlten 
icht. Die Durchführung dieſer Todesurteile 
ve, jo erkläre man in biefen Kreſſen, ſchwere 
achwirkungen auf bie Bertehungen der ganzen 
sofamiihen Welt zu ben Weſtmüchten haben. 


Die Engländer hatten Angft 


Mohammebaniſcher Festzug wurde verboten 
Teipolie, 20. April, 

Wie nunmehr bekannt wird, unterblieben 

die üblichen großen e e Feſtzuge 

und Feierlichkeiten anläßlich des Geburtstages 
des Propheten vom 19. bie 22. April in as 
läftine auf Grund eines Verboles der eng⸗ 
Ten Manbatsbehörbe, die antlenglifhe Des 
Monſtratlonen und Saen befürchtete. 

„Auch die, großen, Zeremonſen des fonenannten 

Ned Mufa Grabe 155 11 nen 0 

bonerg verehrten Propheten. Moſes 

Ach wurben ae Lediglich kirchliche 

Aae innerhalb der Moſcheen waren 1 
eber bie Talſache des Verbotes durfte in der 

Preſſe Paläſtinas nicht berichtet werben. 


Litzmann täter Zeitung — Freitag, 26. April 1940 


Beherrschung der Wogen genſigt nicht mehr 


„Gazettn del Mopolo“ über das Problem „Flugzeuge gegen Flotte“ 


Mailand, 26. April 

In einer intereſſauten Unterſuchung wasche 
tigt ſich „Gazelta del Ropolo“ eingehender mit 
dem Problem bes Kampfes zwiſchen Flotten⸗ 
einheiten und alete i das im Lauſe des 
1 en Krieges immer ſtärter in den 

orbergrund getreten jet. 

Die Nationen, ſo |hreibt das Turiner Blatt 
u. d., die ihre . auf ihre gro⸗ 
ben Hochſeellotten gründen, ſtellten ſich heute 
endlich die Frage, wieweit ihre großen Schiffs⸗ 
einheiten gegen n durch Flieger 
genden elen. Die jüngften Erfahrungen hät 
en auf dieſe Frage nicht gerade eine nuders 

liche Antwort gegeben. Sicher fei, daß die 
heltiſche Admiralftät jenen eee Erjolg 
auf biefem Gebiet kategoriſch die Denn, 
wilrben In zugeben, daß eine Fllegerbombe 
einen e oder auch nur einen 
ſchweren Kreuzer 18555 zum Sinken brins 
gen kann, dann würde dan für Churchill das 
SER Gingeftänbnis ſeln, daß dle nom 
britiiden Steuerzahler für die Marinerüftuns 
gen geleifteten n hinaus- 
gemworfenes Geld waren. Das hiehe zu 
‚eftehen, daß ſich England am Rande des Ju⸗ 
ſammenbruches befinde, was im Lande eine 

anttftimmung mit ben leicht vorauszus 
4 E Talgſtropthalen Wirkungen haften 
Würde. Für England fei es ſchon ein ſchweker 
Schlag, wenn es einem Bombenflugzeug, das 
den 1WOOften Teil eines 35 000-Tonnens ae 
tofte, gellnge, ein Fah wie die „Nod, 
nen“ 305 einige Monate Ins Dog zu ſchlcken, 
wodurch die Eſſexkipſtärke der engliſchen Flolte 
für elne gewiſſe Zelt verringert werde. 

Wenn einmal die Organſſatlon der deut⸗ 
ſchen Streitträſte im befehlen norwegſſchen Ge⸗ 
biet Ted aufgebaut fein werde, dann 
könne Deutihland zuhig jeden Angriff der 


Weſtmächte erwarten, die mit ihren Expeditio⸗ 
nen unabläſſig einen Meerestell durchfahren 
und in einem Lande operieren milßten, das von 
der deutſchen Luftwaffe direlt arb allt it werde. 
Das (lalleniſche Blatt erklärt abſchließend; 
bb. Al Britanial“, „Britannien n abe 
ble Wogen“ jagt ber Dichter Tennyſon, aber 
dieſer Dichter iſt lange tot, und Heute genügt 
es nicht mehr, über die Wogen zu gebleten, 


Englands Flottenverluſte 
Italien ſtark beeindruckt 
Malland, 26, April 

Die deutſche Bilanz der engliſchen Flotten 
verlufte ſeit dem 10. April wird von sämtlichen 
italleniſchen Zeltungen 1 LI Da die 
britifchen Meldungen mit Rüdfiht auf die in 
der 1 5 Zeit verbreitete Flut von Lügen 
lein Vertrauen finden, während ſich die deut⸗ 
ſchen Heeresberichte immer als den Tatſachen 
entsprechend; feen pe ben aben, machen die 
deulſchen Eu fern, die den Merfuft von 57 enge 
85 kn ſelten melden, einen um ſo ſtärkeren 

druck. 


Exploſſon im Schloß von Dublin 
Amſterdam, 26. April 
Nach einer Reutermeldung ereignete ſich 
am Donnerstag im Schloß von Dublin uns 
mittelbar in der Rübe der Bilros der Krimis 
nalſonderpofizel, eine ziefige Exyloſſen. 
Wie amtlich befannigegeben wurde, ind hier 
bei fünf Ariminafbeamte verleſſt worden, Die 
Erplofion brachte einen großen Teil ver Stabt 
in Erſchlltterung, Wie es heißt, Toll vie Exple⸗ 
on durch eine Bombe oder vielleicht auch 
feln“ eine Landmine verurſacht worden 
ſein. 


Die Verwaltung in den Ostgebieten ſteht 


Staatssekretär Biundiner in Kattowitz / Dank an alle Beamten 


(Drahtbericht der „Litzmannſtädter Zeitung‘) 


Kattowit, 20. April 

Der leitende Staatsſekretiht im Reichaminz⸗ 
en bes Innern, Pfundtner, eröffnete 
m Verlauf einer Reife vurch den neugebildeten 
Regierungsbezirk Kattowitz die Jweiganſtalt 
Kattowik der Werwaltungsafademie der Pro⸗ 
vinz. Schleſien mit einer Ansprache. In einem 
eſchichtlichen Rückblick legte er dar, vaß mit den 
5 ſebſeten alter deulſcher Boden wieder in 
deuiſche Hand genommen worden iſt und, IK 
immer bleiben wird. Auf feinem faſt 20jähe 
1155 eee sr 
et unt poluiſcher relda| ur ewalt« 
eu Unterbridung des Deutihtums ghet 
chäden erlitten, 

Da die polniſche Verwaltung in den einge⸗ 
79 7 5 Dftgebieten ſelbſtverſtndlich nicht 
bernommen werden konnte, müßte Hand in 
Hand mit der Einführung deutſchen Rechts alos 


bald ein neuer Verwaltungsapparat 
aufgeftellt werden. „Mit Stolz können wir", er. 
Härte Staatsſetretär Pfundtner, „lagen, 99 die 
eyes in den eingegliederten Oſtgeb jeten 
echt, 

terflr ſprach Stagtoſekretär Pfundtner for 
wo en am Mel aus dem . 
n 


20 
9 et onal⸗ 
Selbfverſtändlichkeit, 

ch tigten 


Zuse den Oftgauen 


Bromberg. Einbrecher bande 
enommen, Hier wurden neun Polen, 
runter guet Frauen, ſeſtgenommen, bie in 

letzter Zeit zahlreiche Einbri ſche in. Häu et und 
Geſchüfte verübt halten, um teils a „ telle 
Geflügel und andere Dinge zu erbeuten. Der 
Bande find u. a. 101 brei Fahrräder ſowſe ein 
Schwein in die Hände gefallen, Das Schwein 
wurde von den Verbrechern übrigens auf eine 
unglaublich rohe Weile mit einem Taſchenineſſer 
zu Tode gequält. 

Graudenz. Amtseinführung. Dieler 
Tage find der Oberblrgermeiſter von Eraudenz, 
Keller, und der Bürgermeiſter Wagemann felers 
lich in ihre Hemter eingeführt worden. 

Thorn. Badrzeuge auf Güterwagen. 

Bis auf weiteres werden jeht Ar d und 
uhrwerte im Pendelverkehr über die Weichſel⸗ 
rülcke befördert, und zwar in Güterwagen. 


eft» 


Aus dem Generalgouvernement 
Uebernahme des Forſtſchußes 
Oppelu, 26. April 

Am Donnerstag konnte der Generalgouver⸗ 
neur für die, befehten polnischen eblete, 
Reichsminister Dr. Frank, im Lager Blrlen⸗ 
tal bei Oppeln dag ihm vom Generaffelbmar« 
ſchall Göring zur Verfügung geſtellte Forſt⸗ 

huslommanbo übernehmen. Dlieſes Forſt⸗ 

ſchußkommando iſt aus deulſchen Waldarbeſtern 
e worden und hal neben der 

kämpfung der Forſträubereſen in erſter Linie 
den Auftrag, eine vernünftige Fortwirtſchalt 
im Bereich des Generalgouvernements aufe 
aubauen, 

Zur Uebernahme des Kommandos hatten 
die Einheiten in einem offenen Blereck 0 dem 
Saperpich Auſſtellung genommen. Generalforits 
meſſter Alpers wies in einer Anſprache dar⸗ 
auf hin, daß nun auch der Ruf an den deutschen 

ſorſtmann ergehe, die Kräfte der Wälder des 
eutſchen Oſtens der deutſchen Wirlſchaft nutz ⸗ 
bar zu machen. 

Der Generalſorſtmeiſter übergab dann das 
Kommando dem Generalgouverneur Dr. Frank, 
der es in den Dlenſt des Generalgounernements 
übernahm. Dem Generalfeldmarſchall Göring 
wurde ielegraphiſch von dem erſten Einſaß des 
Relchsforſtſchußkommandos Meldung gemacht. 


Lalenlehrkräfte im Generalgounernement 


Mie der Bevollmächtigte des Generalgon⸗ 
verneurs 115 die beſeßzten polniſchen Geblete In 
Berlin mittelt, gingen die Meldungen für bie 
Ausbildungslehrgänge von Laſenlehrkräſten Im 
Generalgouvernement ſo zahlreich ein, oh ber 
reits jeht die vorgeſehenen Kurſe voll Defeiit 
find, Es ift daher im e zwecklos, weis 
tere Bewerbungen einzureihen. Die elngsſand⸗ 
ten Bewerbungen werben, Kate aue fe bel⸗ 
gi t wurden, durch die Abteilung Wiflenichaft, 

ichung und Volksbildung im Amt des Ges 
neralgomerneurs Krakau ober durch den Bes 
vollm: 0 des Generalgouverneurs in Ber⸗ 
Un zurilägeihtet. Die Termine für die neuen 
Ausbildungslehrgänge werden rechtzeitig bes 
kanntgegeben werden. 


Elfenzen 
Extrakte 
Aromen 
Giftfreie Farben 


tür: Konditoreien ! 
Zuckerwarenfabriken 
Likörfabriken 
Limonadenfabriken 


Domagalfki & Co. Poſe 


komm. Verwalter C. Sa RO wiki 


tiebsführ‘ 
tänner um 


nemeinanll 
des, un 


iffe, vang 
1 diesmal 


Martinftraße 34 


Ruf 22=72 


Wegen Yumiberhandlung gegen die Vorſchriſſ 
der Werorbnung über die Erzengung uud den Abjak 
on Spinaſtofſen und Spingſtoſſwaxen vom 20. Olic 
ber 1099 und ber Yusfübtungsanweifung zu dieler Ber, 
ordnung vom 20. Dezember 1039, in der den Tertilbes 
trieben bie Einhallung von Vorſchriſten über bie Buch, 
führung und über die Verarbeitung von Spinnftoffen 
und Spinnftoffiwaren zur Mjlicht gemacht if, habe ic 
ben Inhaber einer hieligen Wirtwarenfabrit mit einer 
Drbnungsftrafe von 20000,— A beſtraft 

Alle Betrichsinhaber werden auf die Einhaltung 
der Berarbeilungs- und Herſtellungsvorſchriſten zur 
Vermeidung von Strafen dringend Pingewlejen. 
Lipmannftadt, den 28. April 1940 

Der Negierungopräfibent 


Uebelhoer. 


Meldung der polnischen Arbeſter 


ee haben ſich alle polnlihen Arbeiter (Männer, 
rauen und Jugendliche), die nicht in Arbeit oder 


in lichtarbeſl ſtehen, im Arbeit t Un „ 
Seeler. 18, au meiden. en ae eee 
. — 26. 4. 4 an An 8 . Selig 
* PER: „ J übe komm. Leiter 
5 6 8 Abe — 
0 „ „ „ b ub Drulffehler- Berichtigung 
; In der geftzigen Veröffentlichung muß der 2. Abs 
Dos Arbeitsamt vermittelt nur Mrbeitsftelt: a 
Zariflöhnen und den allgemein geltende Arbeiten da au We 8 elhiig lauten: 4 
Bedingungen. Mrbeitslofe, bie eine Melbetarte bes Angeſtellte die der ee e d. 


ſihen, haben biefe mitzubringen, 
Michterſcheinen wird Beitzalt, 


0 
Vitmanuſtadt, den 24. April 1940 
Der velter 
des Urbellsamtes Litzmannſtadt 


Bekanntmachung 
Sozialverfiherungsanjtalt (Rrantentalfe) 
in Sihmannftabt, Spinnlinle 225 
Reufeftfehung der Höhe zur Invaliven» und 
Ungeftelltenverfierung und zur Arbeits. 
loſenverſicherung der Angeftellien, 

Nach der gemeinſamen Verordnung des Hern 
Reihparbeitsminifters und des Herrn Relcholnnen ⸗ 
miniltere nom 27. März d. J. wird die Beitrags 
höhe zu den genannten Berfiherungspweigen wie 
folgt geändert 

Die Beiträge betragen vom 1. Mprit 140: 

1. Zur gewerblichen Invalldenverſicherung der Ar 
beiter , % bes Wrultoverbienftes, Die Belttäge wer 
den je zut Hälfte vom Arbeſigeber und vom bell 
nehmer getragen. Wlelbt der Wochenlohn Jedoch unter 
6,— ‚Ad, trägt der Arbeitgeber die vollen Beiträge 
allein. Bel der Berechnung tft der Wochenbrutlover⸗ 
dienft zugrunde zu legen. 

2. Zur Angeftelltenverfiherung (Alteroverſicherung 
det l betragen die Beiträge 5.5% des 
Bruttogebalts, Die Belitäge werden je zur Hälfte 
vom rbeitgeber und, rbeitnehmer aufgebracht. 
Bleibt das Bruttomonatsgehalt unter 90,— 
ftägt, ber, Arbeligcher ben vollen, Beitrag, allein, ie 
der Berechnung. der Beiträge iſt das Monatsbrutto⸗ 
gehalt zugrunde zu legen. 

3. Die Belträge zur Wrbeitsfofennerfiherun, 
an 185 betragen wie bisher 2% des 
nehalts. 


der 


Belrifft: 


der 
rutto· 


a zur 


die Notwendi 
Meldevorſchelften, 
gen nad 


Üngeftellie, die der Aranlenverficherungsptlicht ni 


unterliegen, hat 


jmeds üseiichung ber Beitzäge zur, Ringeiteillenver, 
\derung, Unverzüntis zu, melden, 

e ift in dieſem 
monatlihen Bruttoarbeit 


Angeſte 


Die Kegelun 


Welaunimachung 


in der Landwietſ⸗ 


der Arbeitgeber dei 
D 


werd ſenſt“ zu 
des Beltragseinzugs 


noalibens, Angeſtelllen, und Anfall. 
verſicherung in der engel en noch näherer 
Zunächſt 
Meldeverſahren, ow, eine namenlliche Erfallung ber 
a jaft tätigen Perſonen durch bie 
Eorlatoeriigerungsantatfen nit, bushgefühtl, 
über ergehen noch beſondere 
Dieſe Beſtimmungen finb bel der Elnreihung von 
Seitragsnahweilungen uber die 
entftandenen Beiträge bereits zu beachten. Beitrags 
nachmelfungen jünd unter gleichzeitiger Ueberweiſung 
ber errechneten Heſamideſträge 


vorbehalten. 


ſekanntt 


für 


10. Mai einzureichen. 


4. Die 


rung der Üxbeite 


Angestellte 4,0%. 
Litmannfladt, 


nicht unterllegen, hat ber Arbeitgeber ber 
Tentaffe zwecke Weitlehung der Belträge zur Ange⸗ 
Helltenverfigerung unverglgli zu melden, 
Bihmannftäbter geltung 


verfiherung nicht 


eit 


et, 200 
ie Sozlalverfiden 
Itrafen bie zu 


zu ahnden. 
&s wird daher nochmals ‚aufgerufen, fofort alle 

züehtänbigen Meldungen zu bewir] 

nethalb von 3 Tagen für die Einreichung der 

dungen Sorge zu 
2, Diejenigen Betriebe, 

zursichen 1 4 b 


übe per Beiträge 


für die 
x und Ange 


den 28, 4. 1940 


Belrifft: Meldung zur Sodlalberſſcherungs, 


1. Die den e Betriebslo! 
ergeben, daß ben bzw. e zur Sozſal⸗ 
orgfa 
bracht wird, Die Meldungen ende entweder 
nicht oder ſtaxk verspätet ein, t U. Es hat ſich daher 

ien negen die 


die nötige 


llt, 
Kare den 


des Nah je vam 28, 


ung in jebem Einzel 


RAN 


ragen. 
bie Gefofgf 
mülfen 


ſpäleſtens bis zum 


\ 1 enten bleibt unveräns 
dert, und beträgt wie bisher für Arbeſter 59%, fir 


len und künfte 


ft 
5, Klan taaſ 


er Beitrag zur 
Felgen den 
rechnen. 


und der Bei 
wirb ein 
Hier- 
machungen. 


Monat April 


Kranfenverfiher 


ral 


utrollen haben 
eulgegenige⸗ 
lar 


ttafbeftimmun. 
. 8. 1038 über 
Matt mit Geld 


ine 
Rel. 


ſhaltellen ein. 


leſelben alleripäteltens bis 


zum 10. eines jeden Wonats unaufgefordert bei der 


Geſchaſtoſtelle, 
In Fällen der 


Verspätung erfolgt 


pinnlinſe 226, einreſchen. 


nftig eine ber 


Tondere Wufforberung wicht mehr, fondern es wird 
enijprehenb ber Werorbnung bes Minifters für Gor 


ine 


hiergegen können 
werben. 


Oähung a werben, 


Künftig nit 


rlorge vom 28. 12, 1093 im Wege ber Ein» 
Nachträgliche Einfprlihe 
mehr 


berldfictigt 


3. Huf Grund, neu erfaffener Tariforbnungen und 
infolge der einfehenden aufstrebenden Wiriſchaft find 


1 alter für einen mitt 
e 


Vermietungen 


aus), jonkine Lapnverönderungen eingetreten, die in 
nethal 


b von 8 Tagen (asien, einzureichen 


unterbleiben. Neben 


tungen, welche aus biefem Gründen enitanden fin 
als Beitragshinterzlehung beiramtet werben. 

4. Die Beltragszahlungen find ohne beſondere Auf 
forderung Dis zum 10, eines Monats vorzunehmen, 
anderenfalls in jedem Fall Verzugszinsen zür Berech 
nung kommen müllen, 

Lihmannftadt, den 28, April 1040 

Sozialverfiherungsanftalt 
(Rrantentalfe) 
gez. Selig 
komm. Leiter 


Handelsregſſter 


5 Amtsgericht Litzmannſtadt, den 18, April 1040. 
Veränderungen. 


B. „Norbiſche Transport, und Speditions, 


geſellſchaft A. 48. Lopfh“.(.Pölnocne Towarayatwo Tranapor, 
owe 4 Ekspedyoyjns Spölka Akeyina“.) Die bisherigen Bor. 
ſtandemliglieder und Profuriften ſind nicht mehr ver 
kretungsberechtigt. 

Der Kaufmann Theodor 
ſtadt ift zum kommiſſarſſchen 


Bekanntmachungen 
2 


Bezugſcheinpflicht 


(Bergl, Bekanntmachung vom 51. 8. 1040 in der 
„Lißmannſtädter Zeitung”) 


1877: 


jerwalter beftellt. 


Ich ſehe mich veranlaßt, nochmals auf bie Anord. 


nung bes Reſchsſtalthallers vom 14. November 1930 
hingumweifen, wonach u. a. 
ſchelupflichtig find: 

t 1 bar g. 

Tbeſtſcuhwerk für frauen 
EHE für Männer ungefiltert 
Derbes Schuhwerk für Männer 
Derbes Schuhwerk file Frauen 
Männerſtraßzenſchuhe; 

Arauenftrapenfäube 

fürſchen⸗ und Mäbhenfhuhe (Gr, 96.40) 
Kinderſchuhe (Gr. 18-56) 

Sandalen, Sandaletten, Sommerkofffhube 
zen ſchuhe (einſchl. Pantoſſeln) 

urn“ und leichtes Sporſſchuhwert 

Gummlülberſchube. 

(Ausgenommen von ber Bezugſcheinpflicht N 
der zur Bei han und NN von Schuhen, 
ſoſern die Wefohlung ober Kusbeſſerung vom Schuh 
macher vorgenommen wird). 

Nichtbefolgung, dieſet Mnorbunung zieht 
Beitrafung nach ſich. 

Iſtzmannſtadt, den 28. April 1940. 

Der Oberbürgermeiſter 
— Ernährungs- und Wirſſchaftsamt — 


Verlegung der Pienititelle der ztveloſtelle 


„Deutsche Volksiiſte 


Die Iwelgftelle „Deutsche Wolts liste“, ift am Sonn 
abend, den . April wehen Umzug geſchloſſen. 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


Soſort zu 1 3 Gallen, Gebrauchte Ga 


find. Es 
wird immer wieder ſeſtgeſtellt, daß dieſe Meldungen 

er Betechnüng von a 
sinfen mülfſen künftig feitgeftellte Beitagsnichtabfilhr 


Sertmann aus Lihmanne 


folgende Waren Bezüge 


Qu 


Krenglie 


für dleſen Tag aufgerufene Buchſtabe M 
fommt am Montag, den 20. Apel zur Abfertigung, 
Die Dienfiftefte „Deuiihe Boltslifte“ befindet ſich 
ab Montag, den 29. Apel in der Trommelftzahe 2. 
Lihmannſtadt, den 25. April 1940. 
Der Oberbllegermeiſter. 
9 — Zweigftelle „Deutihe Voltstifie“ — 


"| @rfaffung des unbewohnten Wohnenumes 


in Lihmannſtadt 

(einschl. der ab 1. 1. 1040 Hinzugefommenen Bororte) 
Am fümttihen unbewohnten Wohnraum zu erfafe 

fen, wird hiermit folgendes angeordnet; 

Am Montag, dem 29, April 1940, haben 
1. fämitidje Deutfoe Sausbeflker, Par, bie Verwalter 
2 bie Werwalter von Wohnbäufern, die ſich in pol 

niſchem ober lubiſchem Beſit befanden, 

die unbewohnten Woßnungeln (möbliert oder, un. 

möbliert), die außerhalb des Wohuraumes der Juden 

liegen, zu melben, 

J Wieipepflihtig find zu 2. alle non der Haupltreu⸗ 

handſtelle Oft, Paw. von mir (Amt für peſchlagnahmſes 

„Vermögen eingefehten Merwalter, 

Für jede einzelne Wohnung It eine wah. 
nungsmelbung nach folgendem Br anzufertigen 
und Del, ber nödjlienenben, Keistllene hrs Ben ihr 

zungs» und Mirkihnfisamies in Doppelter Aus 

fertigung einzureichen. 


Wohnungsmelbung: 


| Der 


2 


(Antwort) (Frage) 
1 8 (Strafe und Hausuimmer,, Glodwert 
und Wohnungsiinmer) 


7 


(Anzahl der Zimmer) 
(Küche vorhanden? Ja oder nein) 
(Bab vorhanden? Ja ober nein) 


(Jentralheizung vorhanden? Ja ode 
nein) 


Walden fh der Abort innerhalb be 


me» 


Ei 


J 


Wohnung? Jg oder nein) 
7. . . (monatliche Miete in e angeben) 
6. 4 (nd in der Wohnung Möbel vorhan⸗ 
den? Ja ober cin) 
.. ... . . (Name und Anſchrlſt des Hauseigen« 
fmers Djw, des Berwallere 
Datum .. .. Unterſchriſt .... 
(Es genügt die Ausfüllung nur der Ant 


worte f. Die Fragen brauchen nicht abgeſchrſe⸗ 
ben zu werden.) 

Wer dleſe Meldung nicht feifte und ordnun 
gemäß elnreicht oder unwahre Angaben ma: 
wirb beſtraſt. 

Ligmannftabt, den 19, April 1040 
N Der Oberbürgermeiſter 
* — Wohnungsamt — 


Kenntlichmachung der Wohnungen 

Zum Zwecke ber Erſalſung, nicht benukten Wohn⸗ 
taumes Im Glabifelo Lihmannſtadt muß ehe ber 
nutzte Wohnung mit dem Namen des rehimähig ein. 
gewiefenen Wohnungelnhabers ab ſoſort kenntlich 
temacht fein, Die Kennilihmahung muß, enthalten: 
or» und Zuname, Beruf ſowſe Nolte, und Staals⸗ 
zugehörigreſt des Mohnungsinhabers. 

Litzmannſtadt, den 25, Mprit 1040 
1 Der Oberbürgermeilter 
— Quarter, Umſledlungs⸗ u. Wohnungsamt — 


rienſtühle zu kau] Anmeldung ur pollzellichen 


Offene Stellen Stellen ten Belrleb el Angebote EN in verldjieb. Geben, fen geſucht. Angebote unter 1706 e jung 010% zen, 00 
ae d. Terlifbronde unter 1754 am bie L. Zig. 40002 Zimmer und Küche, Zimmer A 400 80 ab 0 15915 an bie L. Jig. 4200 1 2 een uſta, 15 
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unge (ober Müäpchel ger fiel: 29 2 Mietgefuche Bea, De 15 strebe 22 auf, den damen Hergen ech | Sit: Ei, nerforen, 3 
ach e aeken Gonnabenb; [ votheferstiffftent(i). e Aale ee e ne eie e Kauflonagutflung auf, ben Ras 
510 Uhr! bei Treuhand⸗Ber⸗ Kann auch Pole fein. Adler Fabritloral, geeignet für Ti eee 8 20 in größeren 24. 4. 1940 zwischen MRudasRas men Julie Ziemer, kle zander, 
einigung, MbolfsHitler-Str, 102 Aboſheke, Zdunſta Wola, feet. ofort 9 . 30 6 En {ft 10 Peru: l. Mariet. und ug nun en, Bel 10, verloren, 915 
1, Etage. 4001 || Kirhftr. 4. unter 1745 an die L. Zig. 4010 Pauoſtrahe erntuf 188.91. 700 gegen Belohnung 75 Sefohl 

m e- Fienen, nn in 5 eftohlen 
Gärtner, vertraut mit Bienen. Nettes, ſauber möbl. Immer in auf geſuche Grieltafhe mit Goldin half An 

1 barbeit, für ſofort ber Nähe des Hindenburgplahes le rſeſtaſche mit Gelbinhalt, Ans 1 
igt Unrefe anker Jer IN ber eee 4 J de geh Angel Mit dane ed Menge, be volheiligen Cin|@lnmelbung uk 2 aaf en gen 
. Jig, hinterlegen, 2000 Peuſſcher Kraftfahrer mit Lange] Prele unter 1795 an die L. gig. 05 95 10 e eee Seiner! SEN dien, Xeofabin. Seremffa, ald, 
Weibliche Wirotraft mit Nenn. ſüc dec ME Anſegge S e e If, free e Giafgea] Wella. 10 aeftohten, 4826 

i ü Br Pi 2 zauſe alte Sachen jeglicher Art. 14, im Theater verloren, Der; 
ung ae teen BDE unter 4300 in der L. Jig. 4300 Suche Villa En 15 7 — 105 an Bi 51 0 5 mies aebelen, ner a ann 1 eitihen 
0 Ztg. 4332 gen Belohn! abzugeben. 492 5 
e d ee e e ee en , ae i ane jur polen Armeehlenn e 
. I ese eee Si 1210 abet Fu . Ange en Schell im leg 9 5 Einwohnererfalfun auf Yen Dar — * - 
e h und Kon⸗ Serauie ie unter An unter 1753 an vie L. Ztg. Ei 9 85 05 0 1 oil gelen. el, je Derfchiedenes 
——— Umiü— — ers‘ 5 198 r . 15 
7 1 — ben in der Gemeinde Sufka. Dipl. M. Ruſſi ührt 
Betriebsleiter |Anteltigente Baltin, tüchtig und), m; zugeben in ber Gemeinde Sujta.|Dipt. Maffeufe, Ruffin, führ 
| ea e A Echrelbmoschtne e 
ei Ae, oa 13," Otkeretnhe 10,6 nt 
A Runen „jr U er Weender bennügl | Rruntentaienöus nertorch. eee ER 
i iu 55 ulſce luchen eine » 8 
N, defense. , Unterricht 4-3immerwohnng. ( 2 Süper Jen ga anD|Mufflldingen Aberninmt 6 
ab fojort geſucht. 4945 1 mit Bab in ber Rübe ber Plllerlogend. ] Vergröferungoapparat Dringend Nah a Duſzüftowicz, Trauakt, Mart, Ludendorfſſtraſſe 25. Das 
3 Erieile latelniſche und deutsche] Pansen Mupeboie mit ee 15 Vergröherungsapparat 912 Ai bed ue Janina Dufze|felbit ein Schlafzimmer, Schreib. 
Nachhilſeſtunden, Juſchriften Wege uhter Ja an Die J. c zu Taufe geſucht, Angebote uneInifoiicz, Siegfriedltt. 800, vere|Lifh zu verfaufen. 4316 
Deuischer unter 1758 an die 2, Jig. 4990 er 1728 an die L. Ztg. 4274| foren, 4307 2 
Guten beuiſchen Pripatunter- 2 oder 3 ſeere Zimmer im guten Grüne Stammfundenfarte auf 910 00 Hündin in gute Hände 
Koch zicht erteilt gebifbete Deulſche. Haufe Parkerte ober 1. Stof, Te N aa CHEZ 
Auskunft telephoniſch unter Jenzrum, geſucht. Angebote uns 5 I h E * Q d Hanſealenſtr. Ten mai 120, wa) 11—10. 4315 
für Gemeinſchaftsver⸗ 1180, 4022 der 1700 an die L. Ag. 4205 ehraubf, aber in gufen Su. lerer. A ib e d n 9 mann 
ji deut! Unter- Möbliertes Zimmer im Jentrum 9 R 7 täbter Schrotte un etalls 
pflegung zum ſoforti⸗ 10 il Age d Vorge⸗ von Herrn geſucht. Angebote un⸗] ſtande befindlich, zu kaufen Adel Rh au kam Handel „Buſchlinie 59, auf 
gen Antritt Ihren, g eden en ler 17 an De: Si, 087 gelucht 15 ö 420 2 
gesucht Schulnachhilfe erteilt ſchneu er, Bngebofe unter 1111 an die || Nüfwanderer Frs eg 08e Langfähriger; Hausverwalter 


Wilhelm Guſtl 


Sängerſtraße 19 


Filialleiterin 


für chemiſche Reinigungsanftalt gefucht 


Fiedler und Kubitschek 
Litzmannstadt, Meifterhausftr. 2 


einſtiego) 42, W. 4. 


robte Kraft. Julius Kebves, 


off ⸗ Str. (Kop, 
4162 


Kleine Kalten 


große Dirkung 
die Merbmale 
der L. 5,-Klein- 
Anzeige 
je — 


L. Big. 
Damenpelzmantel 
gen zu verkaufen. 

'obert⸗Kochſtr. 17a, 
meifter. 


Shreibmalhine 


dell 15, gebraucht, 
Heerſtraße 7. W. 8. 


Verkäufe 


Eafe (Konpitoxel) umſtändehal⸗ 
ber zu verkaufen oder verpach⸗ 
ten. Auskunft unter 4291 n 


und Pelzkra⸗ 
u erfragen 
eim Haus. 
4288 
„Adler“, Mo⸗ 
zu verkaufen. 
4329 


verloren, 


Uby; 
49a, W. 8. 


Lißmannſtadter Seitung 


aus Riga übernimmt Hüufer in 


ugeben e Verwaltung. Gute Kenniniſſe in 
Reparaturen, Angebote ünter 
1734 an die L. Zig. 4203 


Größere Mengen 


Kalk 


u taufen geſucht. Angebote an bie Einkaufs⸗ 
bteilung der Vereinigten Textilwerke K. 
Scheibler und L. Grohmann, Marktſtraße 65 


Kleine 
Anzeigen 
Boften nicht viel 
und orsielenbei 
taufenden von 
Leſern 
große 
Wirkung 


Marſchtrommeln 


für Militär, Se., 93. Sans 
faxen, Signalhörner, Troms 
melflöten, Blockflöten, ſowie 
komplette Spielmannszüge 
jofort lieferbar bei Alfred 
teilig, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 22. 


u 


2 


1 
me Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine herzensgute 
'otorle) Gattin, meine liebe Tochter, meine einzige innigjtgeliebte Schweſter, unſere liebe Tante, Nichte, Schwägerin und Couſine 
ı erfafr 
Haben & 9 9 4 
rwalter 
in pol⸗ 
ac ugente 88 | 
Juden, 
upttreu⸗ 
dahmtes v 
1915 geb. Schapp 
fertigen 
Se am 24. April aus dieſer Zeit in die Emigkelt abzuberufen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. d. M, um 3,30 Uhr nachmittags, von der Friedhofskapelle des alten evangeliſchen 
Friedhofes aus ſtatt. 8 
locwert In tiefer Trauer: 
8 . Die Ainterbliebenen 
Ne 
alb de 
eben) 
vorhat« N 
loeigen · Nach kurzem Leiden, verſchied im Alter von 72 Jahren Zurücgetehrt vom Grabe unſeres un vergeßlichen 


mein lieber Gatte, unſer guter Vater, Schwiegervater, Schwager 


W eren Theodor Weikert 


2 
nuugs+ 
na N 1 ſprechen wir auf biefem Wege allen, dle unſerem eben Toten die letze Ehre ger 
geben haben, unſeren herzlichſten Dank aus. Insbeſondere danken wir Herrn 
. Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 27. 4. 1940 Waſtor Doberſteln, der 10. Ortsgruppe der NEDAR, der Krelsleitung der Daß, 
um 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Elpiraſtraße (Wyfoka) 6, Abt. Handwerk, dem Gefangverein der St.-Iohannis,Gemeinde, der Innung ber 
15 15 aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhof (Wieſnerſtraße) ſtatt. Malermeiſter, unferer Gefolgschaft, ſowie allen Blumen. und Krangſpendern. 
ebe ber 
ig eine 
1 5 Die kruuernden Sinterbliehenen Die trauernden Hinterbliebenen 
Stanter 
Jan — 
Nach langem ſchworen Leiden it am 29. April 
Am 29. April um 18 Ahr verſchſed nach Unrzem ſchworen Leiden mein unbergeßlſchor Gatte, unſer treuſorgendor unfere liebs Schinefter, Tante und Schwägerin 
Haler, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onbel j h $ 
ken a 2 Elijabeth Hermine Ehlert 
a 06 W ali EW ki Aue: hi 20 u dan u: 0 8 
„ L na 
4312 u 0 Leichenhalle ee A om alten Friedhof von 
Belts. In tiefer Trauer; 
im im Milter von 18 Jahren 
55 za liger Kroner Die Hinterbliebenen Die Sinferbliebenen 
en Nas Ole Beerdigung findef am Sonnabend, dem 27. b. M. um 5 pr nochmittags von der Leſchenballe des evang. 
1 Frlodhoſas aus ftatt. 
| Chemische Fabrik 
loilichen El 5 2 2 
a Famitien- Willi Anders 
. 4326 Anzeigen 
‚eitichen N gehören in Die jetzt Rotkehlchengaſſe 17 
en Nas open ume 580 99 galt e Baer 800d 125 W 0 usa tät m 
€ Sal am W. d. M., bu tab Jaeckel Litzmannſt ler Ze ung Seruruf: 247,05 und 164-2 
il 1 Kranken: im Alt. 86, Je ft entſchl, it. 
. on) woe geen beg Veiſto benen findet e ES un 6, uh 
Apoll nachmittags vom Maufoleum aus auf dem evange ſchen Friedhof in Pablanice ſtaft. U hülterü bh ich 
4215 Babianice, den 24. April 1940 Die trauernden Hinterbliebenen nsere Geschäftsräume helinden sic 
7 115 — — 5 ah Dienstag, dem 30. April 1940 in der 
me 


a | Adoli-Hitler-Sirasse 1201 


in ae F i d 164-5 
Hände 5 5 exnrui: 108-1 und 164-59 
i Us Kalis ch [SCHWEIZER } 

(man ae Für Publikumsverkehr geöffnet werktags von 9-12 Uhr 
a Zeifungsbesiellungen 2 9 Wegen des Umzugs sind unsere Geschäfts- 
walter können werktäglich In unserer dor- räume am Sonnabend, dem 27. und Montag, 
iufer in tigen Geschäftsstelle ca. 700% Arbeitserſparnis dem 29. April 1940 für jeden Publikums- 


miffe in Täglich Dilons verkehr geschlossen 


unter 
Hindenhurgsirusse 3 Kantel, Lohnbuchhalkung 
Einführung anderer Methoden Deufsthe Umsiedlungs-Treuhand-besellschaif ll. U. H. 


4203 
aufgegeben werden, Lieferung er- Abſchlüſſe-Kontrollen 8 
folgt sofort dureh Boten 0. R. PFEIFFER Niederlassung Posen 


Litzmunnstädier Zeitung Elias ksta 40 Nebenstelle Litzmannstadt 


Fernruf 166.83 


j DEN, 


Herzliches Lachen 
über 
Heinz Rühmann 


Hans Brausewetter, Josef Sieber, 
Hilde Schneider, Trude Marlen 


und das bekamnie Sohlagerlied: 
„Das kann doch einen Seemann 
nicht erschüttern. Keine Angst, 
keine Angst Rosmarie 
Spielleitung: 
Kurt Hoffmann 


Musik: 
Michael Jary 


Es ist ein echter Heinz 
Rühmann-Film — das sagt alles 
FEE 


Der Ufa-Kulturfilm: 
Im Reiche der Liliputaner 


Die neueſte Afa-Zonwore 


Toglich 17.30, 17,45, 20.00 Ahr, Sonntags auch 13.00 Ahr 


Für Jugendliche nicht erlaubt Für Jugendliche nicht erlaubt 


[rtaLtolcasıno 


Heute Erftaufführung der zwei großen Terra⸗Filme 


Ein Film vom 
Kampf um Del und Gold 
und um eine schöne Frau 
Co ſpiolon: 
Hans Göhnker 
Winnie Markus 
Rene Deltgen 
Rudolf Fernau 
Alexander Engel 
Michael Bohnen 


Spielplan der Ahmannflädter Filmthenter von heute 


Toglich 18.80, 17.30, 19,30 Ahr, Sonntags auch 13.30 Ahr 
Fur Jugendliche erlaubt & # Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Heinz Rühmann 
Paradies der 
Junggeſellen 


Degen 
Erneuerung 


geſchloſſen 


Ü Paul Hörbiger 
Hans Moser 


Opernball 


Pollzeſfunk 
meldet 


Paul Hörbiger 
Hans Moser 


Opernball 


Die Reiſe 
nach 
Zu 


Uhr, Sonntags 
400 Uhr 


Beniomin Gigli 


Der singende Tor 


Gloriu Palladium 


Paul Hörbiger Der Zum Polenz 
Rederwerfung aus 


Hans Moser der duft 
Opernball geueriaufe 


Mimosa 


Eo war 
elne raufchende 
Ballnacht 


D In 88 


Spielteitung: Günther Ritiun 


Im Rahmen einer ſtarben fpannenden 
Handlung vollzieht ſich das Schichſal zwoler 
Rivalen, deren Konflidt fie zum Ringen 
mit den entfeſſelten Elementen zwingt. Die 
lechnſſchen Aufnahmen find von höchster 
Vollendung und wie erleben ein Geſchohon 
mit, in einer geſtelgerten und geballten 
Form, die mitreißt, 


Im Beiprogramutı 
Weldewechtel über wilde Päfte 
Ein intereſſanter Rulkurfilm 


Die nenejte Ufa-Tonwore 


Uichtipielthenter «MAI» 


Schillerſteaße (Sienkiewicza) 40 


Heute, den 26, April, Premiere des 


großen Ufa, Films 


„Fräulein“ 


mit Ile Werner, Mabn Kahl, Hans Leibelt, 
Erit Frey, Annemarie Holtz, Karl Schönbeck, 
Egon Müller- Frank, Doris Krliger 


Drehbuch: Ehriftian Hallig nach Motiven des 
Romans von Paul Enderling. 


Beginn um 


17,90 und 19,90 Uhr 


7 
liefert die Konſtantynower Stabtverwaltung 
an Verbraucher in jeder Menge zu müßſigen. 
Prelſen. Für den Abschluß eines Vertrages 


zur ſtändigen Lieferung während der Som⸗ 
merzeit find wir bereit, Fernruf 8. 


Kleine 
Koften 


rohe Mirkung 
die Merkmale 
der 2. 3, „Klein. 
Anzeige 


Pfingften ift nahe 


und Schmechel nicht welt, um ſich pfingſtlich 


hübſch auozuſtatten. 


Damen» Abergangomäntel und leichte Leinen: 
und Geldenmäntel in großer Auswahl zu 


billigſten Prelſen. 


Hugo Schmecel & Sohn 


Adolf Hitler Str. 90 


Kuf 209-54 


e era 
ie ag 
'en-Pack, 01.86 


Kunsthonig 


ührerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 


in bünſtlerſſcher Ausführung 


erhältlich bei der 


Litzmannſtüädter zeitung 


Abteilung Drudfahen-Dorkrieb 
1. Hof Erdgeſchoß 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft; ohne 
Kartoffelsirup und anderen 
minderwerligen Zusätzen 


Preis RM. —.90 pro kg. 


Nührmittellabrik 
Uitzmannstadt, Adolf-Hitler-Sr. 00 


Tages- Fernruf 225.34 
Nacht- „ 138-23 


Heute und die folgenden Tage: 


Der weltberühmte Sänger 


2 2 2 li 
Benjumino Gigli 
Kirſten Heiberg, Haus Olden, 

\ Werner Fütterer in 


Der lragiſche Ehekonflitt eines weltberllhm⸗ 
ten Süngers und feiner jungen Frau, elner 
schönen Tänzerin, bie ſich in einen Ballett. 
meilter verliebt und durch deſſen L 
in die Hände eines Erpreſſers ger 
ſchwerer Enttäuſchung 00 fie zu ihrem 
verzweifelten, ins 550 id geratenen Mann 
aurlid 
Vorher: Toble⸗Kulturſiüm 
Tobis⸗Wochenſchau. 
Beginn: wochentags 15.90, 17.90, 19.90 Uhr, 
ſonntags 13,30 Uhr. 


dellungs, 


Theater zu Eihmannftadt 
N Stab tilche dünnen, 


Hello, Frellag, 26. . 1940, 
, rage i 


PBarkftraße 13 
Senfationelles Keiminalftüc 
von Mrel Ivers 


Sonnabend, 27, 4. 1940 20 dhe; 


aller Art 


liefert 
ſchnell 
und ſauber 


die Krach im Hinterhaus 


N Heſters Komödie d. maxim 
Druckerei Böttcher 


der Sonntag, 28. 8. 40, 15,80 Abr 
Karf.-Ring Dorftellung E 


Dat Frühjtür 
bah 2 


Sonntag. 28, 4. 1940, 20 Ahe 


Das LH a 
Makulatur Audolitadt 


IN wieder abyus 
neben in ber Ger. 


bebe. ormeuf 104.41, 1016, 


6. F 
16-18 Abr. Sonntags 11-18 


Techn. Afbeftwaren 
techn. Bummiwaren 


für Handel, Indufteie und Handiverk 
Günther Schöps, Breslau 


Aufforderung 


Ale tommiſſariſcher Verwalter der Firma 
Armaturen u. Metallgießerel 
Karl re enle & Co, 

0 


Guhab, Zan Damibezpufti u. Bruns Kaſzegnt) 
Lihmannitadt, {4 jörnhengalle 28 

a) forbere ich hlermit alle Schuldner auf, die 
Rilaſtünde aue offener n Mechfeln 
und Proleſten ſchnellſteng 0 en. Schuld 
nern, gegenüber, die diefer Aulſorberung nicht 
nachkommen, behalte ich mir die Anwendung 
aller weileren Schritte vor; 

b) die Gläubiger der genannlen Fiema müffen 
mir ihre Förderungen ſchrſſtlich mit Kontos 
auszügen fofort anmelden, 

Kommiſſaxiſcher Verwalter 
Alegander Rohloff 
Lithmannſtadt, Schriehenauer Str, 87, W. 91 


prompte Lieferung 


Färberei und Appretur 


Dawid Goralski 


Kommissarlscher Verwalter Kurl Stüldi 
Litzmannſtadt 


Adolf-Hitler-Str, 216 


Fernruf 13474 


übernimmt: 


Ausrüftung von Waren 


Hiſtorſſche Komödie v. Rudolf 
Prosber 


Dorvorbauſ: Mdolf-Diller-Ste. I 


lebt 
etc 


eine ve 

Dief 
awilcen 
gemacht 
a in 

da 
von Lit 
find. % 
engliſche 
aus, da 
von eln 
ftattgefi 
init der 
der Lay 
Wahrhe 
Erfolge 
heim bo 

Der 
nicht di 
fionen r 
mit Tat 
verſehen 
fendticht 
wirken, 


( 


Das 
beltaunt 
Vrlt 
25. (. d 
heim 
linter ia 
Im 
Truppen 
norwegi 
zelter f. 
Die : 
weiten i 
ie 
. 4. 
Alen 
zelnen . 
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Seegebie 
den mel 


